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(Dofener Warte) 


Die ſchwierige Wirtſchaftslage. — Verhandlungen zwiſchen den Parteien. — Ein neuer Lanckerona⸗ 


Die Rufe nach der ſofortigen Einberufung des Sejm, die das 
Korfantyorgan, die Warſchauer „Rzeczpospolita“, vor 
einiger Zeit ausgeſtoßen hat, wirkten wie ein Waſſerſtrahl in ein 
Weſpenneſt. Überall hört man die Stimmen ſummen, die auf 
kommende „große Dinge“ hinweiſen. Zu den größten Dingen 
gehört natürlich die Erklärung: „Kein Nachgeben gegenüber 
Wir brauchen Deutſchland nicht!“ Auf der anderen 
Seite aber jammert man, daß die Wirtſchaftslage immer ſchwerer 
und der Kredit immer geringer werde. Und wir betonen immer 
wieder, nur dann wird Polens Kredit in der Welt ſich ganz er⸗ 
heblich ſteigern, wenn ein Ausgleich mit Deutſchland 
gefunden iſt. Amerika bleibt ſolange reſerviert, ſolange 
. Ausgleichsverhandlungen nicht ein gutes Ende gefunden 

aben. 

Geſtern fanden im Seim eine Reihe von Konferenzen der 
politiſchen Parteien ſtatt. Alle Parteien befaßten ſich mit der 
ſchwierigen Wirtſchaftslage, ſowie mit den Folgen 
die dieſe für die Regierung und den Staat haben könnte. 

Die „Wyzwolenie“ fandte an Marſchall Rataj die Ab⸗ 
geordneten Stolarski und Niedzielski mit der Bitte 
Rataj möchte fo ſchnell wie möglich den Seim einberufen. 
lehnte dieſes Erſuchen mit dem Hinweis ab, daß er nur daun 
den Seim einberufen könne, wenn dies mindeſtens ein 
Drittel der Abgeordneten fordert. Darauf beſchloß 
das Präſidium des Klubs, an den „Pia ſt“, an die P. P. S., N. P. 
R., ſowie an den Bauernverband ein Schreiben zu ſenden, in dem 
dieſe Parteien aufgefordert werden, ſich dem Wunſche der „Wyzwo⸗ 
lenie“ anzuſchließen und ebenfalls vom Marſchall die 
ſofortige Einberufung des Seim zu fordern. 

Die P. P. S. (Sozilaliſten) hat auf dieſes Schreiben geant- 
wortet. In der Antwort drückt fie die Anſicht aus, daß fie ſich 
von der Einberufung des Seim nicht viel verſpreche, denn 
dieſe hütte nur einen demonſtrativen Zweck. 

Die N. P. N. ſowie der Bauernverband haben bisher nicht 

Dagegen hat der „Piaſt“ eine Konferenz abgehalten 


einer beſonderen Kommiſſion au überlaſſen. (9) 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, die Abgeordneten Kiernik und 
Gruſzka an den Minifterpräfidenten zu delegieren, um die ⸗ 
ſem die Forderungen des „Piaſt“ zu unterbreiten. 


Der Nationale Volksverband hielt eine Plenar⸗ 


sitzung ab. über die wirtſchaftlich⸗politiſche Lage berichteten die f 


Abgeyrdueten Glabinski und Kozicki. Nach der Aus⸗ 
ſprache wurde einſtimmig beichloffen, ſich der Regierung Grabski 
gegenüber freie Hand vorzu behalten. Gleichzeitig 
wurde gefordert, auf keinerlei Konzeſſionen gegenüber 
Deutſchland einzugehen. () Zu der „Einigung“ der Regierung 
mit den Inden wurde erklärt, daß der programmatiſche 
Standpunkt der Partei in der jüdiſchen Frage keine Ande⸗ 
rung erfahren habe, obwohl Stanisfaw Grabski einer der 
Schöpfer des Paktes zwiſchen den Juden und der Regierung iſt. 
7 | 


In Sejmkreiſen wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß die 
Verhandlungen der Chjena⸗Piaſt⸗Parteien in Zakopane fert- 
geſetzt werden ſollen, wohin ſich bereits Marſchall Rataj geſtern 
abend begab. 

Zakopane ſoll die Rolle von Lanckorona ſpielen, wo zwi⸗ 
ſchen dem „Piaſt“ und der Chjena der berühmte Pakt, der die Re⸗ 
gierung Witos⸗Gisbisski⸗Korfanty gebar, unterzeichnet 
wurde. 

Korfanty, der augenblicklich in Warſchau weilt, wird 
ſich ebenfalls nach Zakopane begeben. Die Abreiſe 


der anderen Führer des Chjena⸗Piaſt iſt täglich zu erwarten. 


Stimmungsbild aus Stockholm. 


(Eigener Sonderbericht.) 

Schmerzlich iſt es oft beklagt worden, daß es der Chriſtenheit 
an Einheit mangele und fie durch den Krieg nur noch mehr zer⸗ 
riſſen iſt. Schmerzlich iſt, daß der Einfluß des chriſtlichen Gewiſſens 
auf die Welt bislang nicht ſtärker geworden iſt, ſchmerzlich auch, 
daß aus ſozialen Gründen ſo viele der Kirche t 
Hier zu helfen, iſt das Ziel derer, welche die Weltkonferenz nach 
Stockholm einberufen haben. So ſchön dieſes Ziel iſt, ſo ſicher war 
von vornherein damit zu rechnen, daß die Erwartungen, die auf 
Stockholm geſetzt wurden, nicht alle in Erfüllung gehen werden. 
Wer weiß denn, wann Gottes Stunde iſt. Denen ift es etwas 
Großes, daß jetzt zum erſten Male ſeit langen Jahrhunderten Ver⸗ 
treter der abend⸗ und morgenländiſchen Kirche ver⸗ 
ſammelt ſind, um darüber zu beraten, wie die Kirchen einander 
näher gebracht werden können, wie ihr Einfluß im fogialen und 
internationalen Leben geſtärkt werden kann. Überaus ſtattlich iſt 
dieſe Verſammlung. icht einzelne Privatperſonen finden ſich 
zuſammen, ſondern 600 offizielle Vertreter der Kirchen der 
alten und neuen Welt. Dazu 60 Preſſevertreter und viele andere, 
welche die Tagung herbeigezogen hat. 

Würdig und feierlich, der Bedeutung einer ſolchen Verſamm⸗ 
lung entſprechend, waren die Eröffnungs feiern in der 
Stockholmer Kathedrale und im Reichsſgale des Schloſſes. Zwar 
regte ſich wohl der Gedanke: St diefe Pracht nicht zu großartig 
für ein chriſtliches Konzil? Und ſolche Zweifel ſollen beachtet 
werden. Leicht entſteht dann die Gefahr, daß das Sehen ſich vor 
das Hören ſchiebt. Es war in der Tat viel zu ſehen. Schwedens 
Königsfamilie und Würdenträger, die fremden Geſandten, vor 
allem die Prozeſſionen der geiſtlichen Würdenträger mit allerlei und 
ſeltſam anmutenden Gewändern; beſonders fielen die Patriarchen 
und Biſchöfe aus dem Oſten auf mit ihren mächtigen ſchwarzen 
Mützen und ihren gewaltigen ſchwarzen Bärten. In der Hand 
trugen ſie Hirtenſtäbe. Der würdigſte unter ihnen war der über 
80 jährige Patriarch von Alexandrien. Auch ein 
japaniſcher Biſchof war dabei. 2 
schen Biſchöfe und Kirchenpräſidenten in ihrem einfachen ſchwarzen 


. der ja 
ſche Landesbiſchof D. Ihmels haben, der ſoeben in Soldin 


Am ſchlichteſten wirkten die deut⸗ Reiſe von Saßnitz aus angetreten. 


8 Bali? — Einigungsberhandlungen der Parteien. 


Rock. Doch hat es auch ſein Erhebendes, wenn ſich das Chriſten⸗ 
tum als eine Macht der Welt darſtellt. Mancher mag ſich dadurch 
Berl Kar fühlen, ſich mit einer folden cht innerlich aus⸗ 
einanderzuſetzen. Man ſieht, daß die Kirche, die älteſte Gemein⸗ 
ſchaft unſerer Kulturwelt, heute noch immer ihre Stellung be⸗ 
hauptet. Man eu ſich darüber freuen, daß die Herrlichkeit der 
Baukunſt und Muſik in den Dienſt der Kirche geſtellt wurden. 
Wundervoll erklang der Kirchengeſang, bald in ſchwediſcher, bald 
in lateiniſcher Sprache, und war uns deshalb mehr als die Pre⸗ 
digt des Biſchofs von Wincheſter, die in engliſcher Sprache gehalten 
wurde. Am wärmſten aber wurde uns ums Herz, als gemeinſam 
in Mannigfaltigkeit der Sprachen zum Schluſſe das Lutherlied von 
der feſten Burg geſungen wurde. 

Nach dem Gottesdienſt ging es zum Schloß. Wir haben 
den Zug ſchon tags darauf bei einer Feier, welche uns Preſſe⸗ 
männern die ſchwediſche Preſſe gab, im Film geſehen, und das 
Bild von der Verſammlung im Schloß wird demnächſt im Bilder⸗ 
boten für das evangeliſche Haus erſcheinen. Hier war alles noch 
glänzender, mit Gold geſtickte Gewänder uſw., und hier vor allem 
war doch der Eindruck einer Spannung zwiſchen dieſem Glanz 
und den ſozialen Zielen der Konferenz borhanden. Aber wer 

Königs it, darf dieſem keine Vorſchriften machen und 
muß ſich dem Brauch fügen. Ja, man ſoll dem Schwedenkönig 
und wedenvolk für ihre reiche Gaſtfreundſchaft herzlich dankbar 
ſein. Neben dem König ſaß die Königin, eine Tochter des Groß⸗ 
herzogs von Baden. Die Anſprachen wurden engliſch gehalten, 
nur der Führer der deutſchen Delegation, der Präſident des deut⸗ 
Der evangeliſchen Kirchenausſchuſſes, Kapler, bediente ſich der 
eutſchen Sprue. Die ſchwediſche Königin ſchüttelte ihm nachher 
beſonders herzlich die Hand. Hübſch iſt es, daß zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Vorträgen allemal Geſänge in den verſchiedenen Sprachen, 
gemeinfam gejungen, ertönen. Hier bei den erſten Verhandlungen 
war es vor allem der Landesbiſchof D. Ihmels, der mit g 
Eindringlichkeit und Innerlichkeit die deutſche Auffafſung zur ſo⸗ 
zialen Frage darlegte und ſicherlich auch bei den Fremden nach⸗ 
haltigen Eindruck hinterlaſſen hat. Er hat dann noch am folgen⸗ 
den in vier kurzen Sätzen den deutſchen Standpunkt zu⸗ 
5 nämlich: 1. Wir freuen uns, daß eine rein⸗ 

i ng erreicht ift. 2. Das Moangelium iſt nur ein Auftrag, 
aber in dieſem einen Auftrag ift alles andere beſchloſſen. 8. Wir 
bekennen unſere Schuld 5 ſozialem Gebiet. 4. Wir e Wer 
beben Fin In Kan. daß must Herr Jeſuß auch ein Herr ſei über 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber. 

Bei den Begrüßungen war an zwei Stellen der Beifall be⸗ 
ſonders groß, einmal als der Erzbiſchof D. Söderblom 
Hindenburgs Telegramm verlas, und zwar auch bei der Aber⸗ 
etzung in die engliſche Sprache; ſodann auch bei dem Telegramm 
des engliſchen Arbeiterführers Mac Donald. Bemerkenswert 
waren auch die Botſcha des amerikaniſchen Präfidenten Coo⸗ 
lidge und des Reichskanzlers Luther, die beide ſtark zum Aus⸗ 
bruck brachten, wie gerne fie perſönlich der Konferenz beigewohnt 
hätten. Der Rei ler eine Skigge feiner ſogialen Auf⸗ 
faffungen bei 5 n Beifall li aus, 

Anzahl iner Arbeiter die Konferenz he ten. 
war der Konferenz 


erinnerte 


Paſtor d. Bodelſchwingh⸗ 
rtrag über Ki chutz und Kinder⸗ 
7 ichen Kade 


Stockholm die chen Kirchen wirklich einander näher 


E. 
Das lutheriſche Einigungswerk 


hält im unmittelbaren Anſchluß an das Stockholmer Kirchenkonzil 
in dieſen Tagen in Oslo ſeine Haupttagung ab, die mit höchſtem 


B. 


Borga. 
Die Osloer en wird in beachtenswerter Weiſe zu den 


eine klare Herausarbeitung der religiöſen Grundſätze ankommt 
als auf einen Zuſammenſchluß gu praktiſch⸗ſittlicher Arbeit, wie 
ihn das Stockholmer Kirchenkonzil erſtrebt. 

An der Tagung in Oslo, die durch eine beſondere Konferenz 
des Allgemeinen Evangeliſch⸗lutheriſchen Schulvereins noch ausge⸗ 
baut iſt, werden gegen hundert Deutſche teilnehmen. Die deutſchen 
Teilnehmer, ſoweit ſie nicht ſchon an der Stockholmer Tagung be⸗ 
teiligt ſind, haben am Dienstag, dem 1. September, gemeinſam ihre 
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Die politiſchen Probleme 
Frankreichs. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten! 


8 Paris, den 30. Auguſt 1925. 

Die Rolle des Völkerbundes nimmt in der Ideenwelt 
der franzöſiſchen Politik einen immer breiteren Raum ein. 
Die Entwicklung der Sicherheitsfrage ſcheint gegenwärtig 
darauf hinzuweiſen, daß dieſe Inſtitution in der nahen Zu⸗ 
kunft eine erhöhte Bedeutung haben wird. Merkwürdig, die 
ſonſt — ganz abgeſehen von der Parteieinſtellung — in der 
Außenpolitik ſo geſchloſſen marſchierende franzöſiſche Preſſe, 
die ihre Wünſche und Meinungen ſo klar zu formulieren 
verſteht, zeigt eine volllommen konfuſe Einſchätzung 
all' der Fragen, die ſich auf den Völkerbund beziehen. 
Sogar in jenen Kardinalfragen, die mit dem deutſchen Eintritt 
zuſammenhängen, iſt keine einmütige Stellungnahme zu finden. 
Man hat ſchon mehrfach bei bewußt gleichem Ziel die wider⸗ 
ſprechendſten Forderungen geſtellt und noch dazu aus dem⸗ 
ſelben Parteilager. it der offiziellen Politik Frankreichs in 
Genf hat dies zwar wenig zu tun, aber es zeigt doch, daß 
ſelbſt die franzöſiſche Offentlichkeit den Völkerbund oft als 
einen etwas ſchlüpfrigen Boden betrachtet. Charakteriſtiſch in 
dieſer Beziehung war eine offene Mahnung des „Temps“, 
die Macht des Völkerbundes bei der Entſcheidung der Sicher⸗ 
heitsfrage nicht zu ſtark anwachſen zu laſſen. 


Außer der Sicherheitsfrage ſteht natürlich augenblicklich 
das Problem der interalliierten Schulden im Vorder⸗ 
grunde. Die bereits erfolgte u er der belgischen Schulden 
bietet die denkbar günftigſten Bedingungen für die Löſung 
eines ſolchen Problems. Eine Nachahmung ift aber, wie das 
Schickſal der Londoner Verhandlungen gezeigt hat, doch prak⸗ 
tiſch nicht durchzuführen, und man hat ſich hier ſchon auf die 
größten Schwierigkeiten für die Verhandlungen mit England 
und Amerika vorbereitet. Schon in den erſten Tagen der 
Londoner Verhandlungen war der übertriebene Optimismus 
einer recht realen Auffaſſung gewichen. So kam der ameri⸗ 
kaniſche Proteſt gegen die englifch - franzöſiſchen Abmachungen 
erg 1 — 5 aber 8 a og 
laute tung zu ; han es ſich um Di 

e des Mora toriums, das man in Frankreich als 
jelbjtverftändlich aus dem engliſchen Angebot t 
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inger 

de Fit und der Modus der Ao ge ſchließlich nicht nur 
durch die Größe der Schuld, ſondern eg auch durch 
die Rückſichten auf die anderen Schuldnerſtaaten bedingt ſind. 


Aber nicht die Schuldenregelung allein verurſacht in 
Paris 8 5 E 50 A Age 
nehmen j ichtung eine icklung, au 
eine klare 29 drängt. In Marokko haben ſich die 
Ausſichten für einen Kompromißfrieden außerordentlich ver⸗ 
ringert. Ihrer qualitativen und quantitativen Ueberlegenheit 
gemäß erreichen dort zwar die franzöſiſchen Truppen immer 
öfter Erfolge. Abd el Krim ſoll aber weiterhin an die Fort⸗ 
ſetzung des Krieges denken. Dabei ſind Terrain und ‚Ders 
hältniſſe in Marokko jo beſchaffen, daß Ueberraſchungen jeder⸗ 
zeit möglich ſind, und es iſt noch durchaus zweifelhaft, ob 
des Krieges vor dem Winter 
rechnen kann. Wie man in Rechtskreiſen behauptet, hofft 
Abd el Krim noch auf militäriſche Erfolge. Den beſten 
Augenblick für den Frieden hätte er allerdings verſäumt, und 
wenn es ihm gelänge, jetzt noch einen Kompromißfrieden zu 
erreichen, wäre dies für ihn äußerſt ungünſtig. Freilich, auf 
der linken Seite behauptet man, die Regierung habe die 
Friedensverhandlungen nie ernſtlich gewollt. Sie 
wären nur unter dem innerpolitiſchen Druck der Soziallſten 
begonnen, ihre Durchführung möglichſt hintertrieben, und jetzt, 
wo die Lage ſich gebeſſert a beeile man ſich, zurückzutreten. 
Es ift nicht ſchwer, zwiſchen den beiden Standpunkten einen 


Mittelweg zu finden, er braucht ja auch nicht unbedingt in 
der Mitte zu liegen 
Komplizierter als in Marokko, wenn auch weniger be⸗ 
deutend, find die ſyriſchen Unruhen. Sie wurden anfang 
unter dem Eindruck der marokkaniſchen Ereigniſſe und auch 
auf Grund der engliſchen Preſſeſtimmen überſchätzt. Es ſcheint 
Naber doch, als ob die Auflehnung der Druſen auch eine 
außenpolitiſche Seite hat. Die Aufregung, welche die 
Londoner Reiſe des Königs Faiſſal hier ausgelöſt hat, ferner 
die Tatſache, daß Frankreich im nächſten Jahre dem Völker⸗ 
bunde über das Statut Syriens Bericht zu erſtatten hat, 
deuten darauf hin. Sonſt wäre auch die Schwierigkeit des 
Verhandelns mit Attraſch nicht zu verſtehen, da bei den 
ee Auſſtänden in Syrien, falls eine militäriſche 
egelung zu kompliziert erſcheint, der Frieden auf anderem 
Wege ſehr bequem und ſchnell hergeſtellt werden kann. 
Syrien iſt kein ſicheres Terrain, und wenn es dort 
Schwierigkeiten gibt, ſo iſt das leicht zu verſtehen. Sie wären 
auch da, wenn die franzöſiſche Verwaltung ideal wäre. Wenn 
man aber „L'Echo de Paris“ glauben will, jo iſt fie alles 
andere als ideal. Unter ſolchen Umſtänden gibt es hier 
auch eine heftige Gegnerſchaft gegen eine weitere Expanſion 
in Syrien. Aber die Bedeutung Syriens für Frankreich iſt 
groß. Sie erſtreckt ſich nicht nur auf wirtſchaftliche Möglich⸗ 
keiten — der franzöſiſche Handel hat dieſe Möglichkeiten ſchon 


teilweiſe ausgenutzt —, ſondern Syrien iſt auch für die 8 


Mittelmeerpolitik wichtig. Zwiſchen drei Kontinenten 
liegend, bedeutet es nicht nur die Kontrolle über wichtige 
3 es bedeutet auch die Möglichkeit einer ſtarken 
eeinflujjung der politiſchen Entwicklung im Mittelmeer. 

Eine Entſpannung der außenpolitiſchen Situation Frank⸗ 
reichs iſt alſo nach keiner Richtung hin zu konſtatieren. Die 
Regierung ſetzt jedoch alles daran, die außenpolitiſche Ent⸗ 
wicklung vorwärts zu treiben, da ſie die ihr noch zur Ver⸗ 


Voſener TCageblatt. = 


wurden auch auf dieſe Waren ausgedehnt, obwohl der Premier 
ſelbſt in ſeiner letzten Rede erklärte, daß die Produkte des täg⸗ 
lichen Bedarfs wie Reis, Tee uſw., billig ſein müßten.) 

Verſuchen wir jetzt unſer Handelsdefizit zu analyſieren, um 
zu ſehen, was in ſo hohem Maße den Einfuhrüberſchuß bewirkt 
hat, ſo wird ſich uns ein intereſſantes Bild darbieten, das dar⸗ 
ſtellt, wie das „Luxusleben“ eigentlich ſchon hinter uns 
liegt, da die letzten Monate nur die Folge der Seitenſprünge 
waren (was die Bevölkerung betrifft). Jetzt aber ruinieren uns 
ſchon ſogar geringe und ganz unentbehrliche Ausgaben, da ſie an 
die Skala unſerer Einkünfte nicht heranreichen. 

Wir werden auch Sonderlichkeiten unſeres Verbrauchs ſehen, 
die davon zeugen, daß, wenn der Luxus einer beſtimmten, nicht 
zahlreichen oberen Schicht unſerer Bevölkerung nicht immer fremd 
iſt, die große Mehrheit eine jo niedrige Skala von Bedürfnis und 
Verbrauch hat, daß uns das in vielen Fällen außerhalb der euro⸗ 
päiſchen Ziviliſation ſtellt. Im erſten Halbjahr dieſes Jahres 
führten wir 33 500 zogen Weizen, Roggen, Hafer, Weizen⸗ 
und Roggenmehl für 138 Millionen Noty ein. Es muß zu 
denken geben, daß wir ſtatt Getreide Mehl einführten, und 
zwar für 100 Millionen, denn dieſes Mehl war, obwohl wir das 
ſchönſte einführten, billiger für uns, als die Einfuhr von Getreide 


rhaupt zeigt unſer Verbrauch eine ganae Reihe von Son⸗ 
8 0 er, der im Auslande 
mit Verluſt verkauft wird, wir haben aber auch 9 


Die Verhandlungen Polens 
Die polniſch⸗litauiſche Konferenz in Kopenhagen hat ihre Be⸗ 
ratungen am Dienstag nachmittag begonnen. Der Vorſitzende der 


polniſchen Delegation, Exminiſter Waſilewski, hielt ein An⸗ 


ſprache, in der u. a. folgendes ſagte: 
„Indem ich : 
gierung auf das herzlichſte begrüße, erlaube ich mir, 
meine große Freude darüber zu äußern, daß mir die Ehre 
uteil wurde, eine ſo wichtige Konferenz zu eröffnen. 
ier keine verwickelten politiſchen Fragen löſen, ſondern uns mit 
Angelegenheiten wirtſchaftlicher und techniſcher Natur befaſſen. 
Wir ſetzen uns damit vielleicht einen beſcheideneren Arbeitsplan, 
aber die Arbeit iſt in praktiſcher Hinſicht für die Landespolitik 
ungeheuer wichtig. Polen iſt wie Litauen an der Kreuzung von 
Wegen großer wirtſchaftlicher induſtrieller und kommunikatoriſcher 
utereſſen gelegen. Die polniſche Delegation iſt ſich der Schwierig⸗ 


eiten der geſtellten Aufgabe bewußt, die darauf beruhen ſoll, die 


beſtehenden Gegenſätze auszugleichen und zur normalen 
Entfaltung der altenländer 5 
Guter Wille wird ein günſtiges Reſultat für beide Parteien 
a erzielen vermögen. Zum Schluß möchte ich der Regierung de? 

önigreichs Dänemark, die uns in der ſchönen Hauptſtadt des 


Landes ihres Gaſtfreundſchaft gewährt hat, dafür meinen Dank 


ausſprechen. Ich zweifle nicht daran, daß der Geiſt, der in Däne⸗ 
mark Be Geiſt poſitiver Politik, die ſich auf eine tief er⸗ 
faßte Demokratie ſtützt, die Beratungen in willkommener Weiſe 
beeinfluſſen wird.“ . 5 = 

Der Vorſitzende der litauiſchen Delegation, Sidi Kaus⸗ 
kas, führte in feiner Antwort ungefähr folgendes aus: 

„Im Namen der litauiſchen Delegation danke ich dem Herrn 
Miniſter herzlich für die lieben Worte, die er bei der Eröffnung 
geſagt hat. an muß es dam Up Zeit überlaſſen, und vielleicht 
auch anderen Faktoren, die am Frieden intereſſiert ſind, die Mittel 
und Wege dafür zu finden, die großen territorialen Fragen, die 
Polen und Litauen ſchon 7 Jahre von einander trennen, zu über⸗ 
brücken. Unſere Aufgabe iſt weit beſcheidener, aber wir 
ſind uns deſſen bewußt, daß ſie nicht minder bedeutſam iſt. Die 
Konferenz hat den Zweck, die letzten Hinderniſſe zu beſeitigen, die 
die Realiſierung der Holzflößerei auf dem Niemen und damit die 
Nutznießung der großen Forſtreichtümer im Njemengebiet er⸗ 
chweren.“ Herr Side Kauskas äußerte zum Schluß ebenfalls 
215 Dank an die däniſche Regierung für die Gewährung der 


fügung ſtehende Zeit der innerpolitiſchen Ruhe ausnutzen in denen der Zuckerberbrauch nicht 114 Kilo jährlich L \ *. 

möchte. Der jept beenbite Gogiaientongreß, ber eine pd, d 

ſchärfung der innerpolitiſchen Lage bedeutet, hat fie wohl in Set nen, r 5 8 SEEN 0 18 75 2 er 12 fehrelommiion, der Kommiſſion für Konſularfragen und der Re⸗ 
„ tionskommiſſion 


dieſem Streben noch beſtärkt. 


Warum wir ſparſam find ! 


Eine Klage und ein Vorwurf. 

Im „Iluſtr. Kurjer Codzienn9y“ leſen wir: „Wir 
(reiten mit Volldampf in das Fahrwaſſer der Sparſamkeit, beſſer 
gelagt, der Beſchränkung und der Herabſetzung der 

ebensſkala, die offiziell von oben befohlen if, durch 
das amtliche Verbot der Einfuhr einer ganzen 
Reihe von ausländiſchen Waren und Artikeln. 
Dieſes Verbot iſt durch die Verfügung vom 7. v. Mts., die vom 
14. b. Mts. gilt, eingeführt worden. 


Polen konſumierte 120 Millionen Liter Schnaps im Jahre 
1923, 104 Millionen im Jahre 1924 — doch das war eine 
„patriotiſche“ Tat. Deshalb iſt gerade das Spiritusmonopol aktiv. 
Die ganze . lebte über die Verhältniſſe überhaupt, und 
der Staat im beſonderen. 

Die Produktion Polens wird auf ungefähr 4 Milliarden 
Zloty jährlich geſchätzt. Der Staat treibt davon mehr als zwei 
Milliarden ein, während auf die Selbſtverwaltungen und Sozial⸗ 
F zuſammen ungefähr 1 Milliarde ent⸗ 
d 


Republik Polen. 


Der Staatspräfident kommt nach Poſen. 

Die „A. W.- meldet aus Warſchau, daß der Staatspräſident von 
den Feierlichkeiten der Fahnenweihe des 15. Infanterieregiments in 
Demblin ſich nach Poſen begibt, um hier an der botaniſchen⸗ und 
Flugzeugausſtellungs⸗Eroffnung teilzunehmen. 

Die Verhandlungen mit Deutſchland. 

Beim Premier Grabski fand eine Beratung ſtatt, deren Gegen» 
ſtand die Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Wirt, 
ſchaftsverhandlungen in Berlin am 15. September war. 


Vollmachten für den Wojewoden von Pommerellen 


; 5 5 lange vordem iſt die Meinung geäußert worden, daß fällt. 
dieſe Verbote etwas zu ſpät kommen, daß man, wenn man den Wenn in der Bevölkerung das Unrecht der Valoriſierung der Wie der „Pomorzanin“ meldet, hat der Miniſterrat beſchloſſen, 
Verbrauch reglementieren wollte, beſonders was die Waren be⸗ wenn die Banken far die Zeit vom 1. September d. Is. bis zum 1. März 1926 dem 


gaben i n. 
wirtſchaft wie auch in der Staatswirtſchaft. 


Vorkriegserſparniſſe noch nicht verrauſcht iſt, 
u 


Wojewoden von Pomm rellen weitgehende Bollmachten zu 


2 die der 3 3 er e 8 hätte hen — 187 gi 5 5 Zinſen achlen, während fie Er 3 1 
0 u — vor er f — man leihen bei ſehr hohem Zin ewähren, dann wir ein gewähren d li nahmen 
5 die feſte Valuta einführte, die zu hoch war im is zu neues ungimftiges Element der . heute wil! niemand wird er FFF Beheben zweiter 
unſerer beſcheidenen Kaufkraft angeſichts der armen Produktiwität Erſparniſſe deponieren. Br aufhalten können, wenn nach feiner Anſicht dieſe Ver⸗ 
der Volks wirtſchaft. 5 In ganz Polen betragen die Erſparniſſe in der Poſtſparkaſſe gungen nicht den grundſätzlichen von der Regterung geſteckten 
Damals hätte man auch die pr a viel ver⸗ und ſonſtigen en nicht ganze 30 Millionen Ztotz. Auf politiſchen Linien eniſprechen. 
zu tiger um rg Par urchführen Zimnen mit [den Kopf der Bebölferung kommt dann 1 Zloty. Die Unterhaltskoſten im Anguſt. 
Unter des wirklichen Luxus bon dem Kleinwaren - Lu Das charakteriſiert unſer Volk. Es wird viel Zeit 
und indem man die der Verbote nur in der eigentli ; a ; Die ſtatiſtiſche Kommiſſion hat feſtgeſtellt. daß die Unterhalts⸗ 
igentlichen | vergehen, man die überblickt. Es wird Alkohol über ſtatiſtiſch 4 
| 1 Unſer Blatt hat als erſtes auf das Leben über bie finanzielle Möglichkeit hinaus konſumiert, während der min- koſten im Monat Auguſt um 1.4 Prog. geſtiegen find. 
= thältnifje hingewieſen und auf die Notwendigkeit, die Aus- deſte Verbrauch an Papier, Seife und Eiſen barauf hinweiſt, wie f Die Getreideausfuhr. 


Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates befchäftigte ſich in 
1 mit be Feſtſetzung der Höhe des 
r. 


Nactürlich find en e Rufe, wie gewöhnlich bei uns, wo p gekleidete während die 
im öffentlichen Leben für die Staatsmänner offenbar das ich⸗unſerer Städte und Dörfer in ihrer bedeutenden Mehr⸗ Kontingents far die Beire 
wort gilt: „Nach dem en iſt der klug“ —, nicht ge⸗ heit bei kraſſem Schwund der Konſumtions kraft eine Wirt ⸗ Italieniſche Huldigung vor dem polniſchen 

rt worden, und man hat ſich in dem tatſächlichen Ernſt der ſchaftskriſe durchmacht. Unbekannten Soldaten“. 

erſt dann orientiert, als die e der Gefahr ſchon in einer nfere Produktion iſt minimal, das Einkommen der rs ember. Eine in Bromberg weilende italieniſche 
orgnis erregenden Fehlbetrages unſerer Handels⸗ Bevölkerung ſehr gering. Die gegenwärtigen gg äh ee Be 6. September und Marfehan um auf 
e 
das Grab 


bila Is auch d ie le ſowi d 

nnz als auch der un owie in dem ungeheuren 
Übergewicht der Ei r in die Erſche og 
Dann haben wir uns mit wütendem Drang auf die Einfuhr⸗ 
verbote geſtürzt, wobei wir natürlich „Verſehen“ machten; denn 
man kann ſchwerlich Waren wie Reis, Kaffee Tee oder 
Heringe. als Luxusartikel anſehen. (Die Beſchränkungen 


Das Buch Treue 


Nibelungenroman von Werner Janſen. 
(55, Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Währenddem reicht Chriemhild ihrer Sippe und den harre bis zum Tage . 
„Nein! Wir zwingen es! heult der Alte durch einen . 


Edlen eine marmorkalte Stirn zum Kuß; das Volk, das 


Copyright by Georg Westermann, Verlag Braunschweig. 


treffen leider auch die ärmſten Konſumenten durch 

unbermeidliche Aufwärtsbewegung der Preiſe für die verbotenen 

Waren. Wir zahlen für unſere rüperen Fehler 

8 Wie wir dazu gelangt ſind, darauf werden wir noch zurück⸗ 
mmen.“ g 


„Du kommſt 3 heil durch die Strudel, Eckewart; 


des „Unbekannten Soldaten“ Erde von einem italieniſchen 


Schlachtfeld, die im Helm eines gefallenen Offiziers befindet, 
W a am eg beteiligte Profeſſor der Univerfität 
von Padua igte der Univerſität eine goldene Medaille ein. 


und weicht einer tiefen, ruheloſen Ermattung. 
45 | deſſen Abſcheu 


vor der erloſchenen Stimme Hagens von Mitleid über⸗ 


Sie, meine Herren, im Namen der polniſchen Re⸗ 


Wir wollen 


beizutragen. 


eh \ 
Er kehrt den Männern den Rücken zu, in die gurgeln⸗ 

den Fluten ſtarrend; wortlos verläßt der Alte das Schiff 
und winkt den Knechten. Sie ziehen ab. Der Tronjer 
vernimmt es durch das Toben der Wolken und Waſſer, 
und ein Seufzer ſchwellt ſeine Bruſt. Gunther hockt ver⸗ 
droſſen in ſich gekehrt unter dem Feſtgezelt Chriemhilds, 
deſſen Halteſeile nackt und dürftig durch die entblätterten 
Roſenranken ſchauen. Aus dem halbgeöffneten Lukentor 


ſchon um ſeinen Jubel zu kommen wähnte, findet ſein Er⸗ Donnerlärm und legt ſelber Hand ans Werk. Unruhig 
gögen, und die Mitſpieler decken ihre Wunden unter gleich- biegt der König das Schwert zwiſchen den Fäusten. Er 
gültigen Gebärden. Aber unbeſtechlicher als die ſcheinbar [verändert ſich. Raſende Gier wütet über feine Züge, und 
. En ag — . in verdunkeln, | et 2 zuruck: 

als die fe Fähre über den Strom ſchwankt. Die dulde es nicht! Wie kann Dein grauer V d 
Königin wendet ſich nicht mehr um; die ärmliche Frucht, 5 7005 I u Spiel ſetzen! Ihr Harte ee 
age, efehle es!“ 


8 fie vom Baum der Leidenſchaft ertrotzte, hinterläßt 
h Sceleng n 5 > um en ihr „> „Gut,“ fügt fich der Greis 1 zitternd das ab⸗ 
5 | arrenkappe vor dem dumpfen gelegte Schwert wieder um, „jo wache ich und harre.“ Und ; 
Fe e e e 18 ci Bee Bi Ba N Eu. 
N Wann finden a nen Aber der König haftet vom Roß, das ängſtlich wie⸗ an. Er erhebt ſich und wandelt mit den ſchwankenden Be⸗ 
8 * a bernd in die Nacht entſpringt, eilt dem alten Manne nach] wegungen eines Schlafenden, als ſtände er unter anderen 
Faſt mit größerer Neugier als das abfahrende um⸗ und drängt ihn, als ſchone er fein Silberhaar, ſanft zurück. Geſetzen als denen feines Willens, auf die Treppe zu, ſteigt 
lagert die Menge das leer zurückkehrende Schiff, in das, „Königsſache “ lacht er leichtſinnig, „ ich einmal binab in den Schiffsbauch, wo zwiſchen den Bergen der 
als letztes Gut, der Nibelungenhort verladen wird, und nigsſache! lacht er 9, „lab mich einmal Kleinode ein korger Raum freigelaſſen ward. Man hat 
auch Gunther zögert, das hungernde Herz vom Anblick der auf goldnem Pfühl ſchlafen; mir graut in meinem leeren ſich nicht die Mühe gegeben, den Hort in Kiſten und Ballen 
Schätze loszureißen; er verhält mit vielen ſeiner Ritter Haus, und Du, Alter, gehörſt in Deine Kammer. zu verpacken, frei, in Körben, Wagen, Säcken iſt die ge⸗ 
unter den immer näher rollenden Donnerſchlägen. Doch Herr. ich gehe,“ jagt Eckewart zornig, „aber Duf waltige Laſt, einem goldnen Strom gleich, in die Fähre 
bevor die Wetter losbrechen wird es Nacht, und die letzte bürgſt mir für den Hort!“ gegoſſen worden und harrt nun, nachläſſig in ihrem fiber: 
Spange ift geborgen. Dann brauſt der Regen in Bächen: „Ich bürge!“ höhnt es hinter den beiden, und, wie fluß prunkend, aufs neue der verſchwenderiſchen Hand 
nieder, Blitze flammen gleich gekreuzten Klingen über den] dem Rhein enttaucht, ragt der Kanzler in die grauenvolle] Chriemhildens. 
N at, zucken noch in den dunklen Waſſern mit unerhörter] Nacht, helmlos, das Haar von Sturm und Schweiß ver⸗ Oben ſteht der Tronjer, ein Steinbild. Der Tritt des 
1 ldheit, und die entketteten Sturmgewalten peitſchen dieſklebt; wild und bleich grauft die Larve aus den Wetter⸗ Königs auf den ächzenden Stufen ift ihm nicht entgangen 
9 5795 zu Giſcht und Brandung. Niemand bleibt an derſſtrahlen, und der fahle Schein des aufblitzenden Himmels er verhält regungslos und ftarrt in die Fluten, von den 
pen 1 als Eckewart und die Knechte. Und der König, der, erhöht den Schrecken, den der Finſtere um ſich breitet. ſtürzenden Regengüſſen wie von einem Mantel eingehüllt 
a 1 Pferde, wie gebannt auf den Nachen ſtiert[Stöhnend lehnt der König an der Luke, ſeine Nägel 15 1 verwahrlost, verwildert, als habe ihn ein gewalt⸗ 
N en der Nacht vergißt. 1 um- ſcharren in dem Holz; fo, keines Wortes mächtig und wie ſames Ereignis jäh aus feiner Bahn geſchleudert. Sein 
1 f Ag 725 Flammen ſein bleiches Geſicht und er⸗ ein ertappter Bube ſtarrt er auf ſeinen Kanzler, dem das Blick iſt auf die Waſſer geſenkt, aber er ſchaut in Nebel 
hellen ſeine geheimſte Sehnſucht. Auge unheimlich glimmt. (Fortjehung folgt.) 


8 
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Aktiva: 6proz. Liſtn zbozowe Ziemſtwa Fred. — 4.50 
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liche Kerndeckung 


5 ungünſtig beeinflußt. Es liegt daher auch keine Veranlaſſung vor, 
wegen der Währungsverhältniſſe im polniſchen Nachbarſtaate dem 
Vertrauen als bisher entgegenzu⸗ 


im Ausland anfäſſige Perſonen 


die Holzausfuhr i 


zumal wenn man bedenkt, daß 


3 


4 


Freitag, 4. September 1925. 


Ausweis der Bank von Danzig 
vom 31. Auguſt 1925 in Danziger Gulden. 


— D = 2 * 
etrag der umlaufenden Noten . 
tige täglich fällige Verbindlichkeiten (Giroguthaben) 
a) e Danziger Behörden un vor 
b) Guthaben ausländiſcher Behörde 
Notenbanktttte 
Berk; c) private Guthaben 
erbindlichkeiten mit Kündigungsfriſt 
Sonſtige Paſſiea n 
Abalverpflichtungen 
Der Ausweis der Bank von 


wre 


ur. 
——ͤ 0%.» 


750 000 


h 


bardforderungen. 
infolge des ÜUltimobedarfs um 2188244 G. vermehrt, 
haben die Giralgelder um 1 566 872 G. abgenommen. 
des Nolenumlaufs beträgt 54,4 Prozent, 
upplementäre Deckung se 

o daß ſich die geſetzliche 
120,6 Prozent beläuft. 


Hierzu möchten wir bemerken, 9 günſtigen Deckungs⸗ 

. iſt, 
in dem Beſtand an Valuten noch 
eine weitere Deviſenreſerve für den Notenumlauf vorhanden iſt; 
nur vorübergehend ſein 


berhältniſſe zeigen, wie geſund die ziger Wä 


der Sturz des Zloty, der, wie wir hoffen, 
wird, hat den Status der Bank von 


Danziger Gulden weniger 
ngen. 


* 
2 Engliſche Kredite für die Lodzer Induſtrie hofft, polniſchen 
Blättermeldungen zufolge, die „Handelsbank“ in Lodz zu erhalten, 
Sie ſteht in Verhandlungen mit der „Accepting Bank Aſſociation“ 


in London. Über die Höhe der Kredite iſt nichts bekannt. 
== Die Stützungsaktion für die Lira. Wie die 
wurden von der Regierung erſte Maßnahmen zur Stützung 
Lira . Zunächſt iſt es verboten, ohne 
des Währungsinſtituts mit fremden Deviſen zu 
ſelbſt italieniſcher 

laufende Konten in Lire zu eröffnen. 


Handel. 


& Polniſcher Getreideexport nach Deutſchland? Wir leſen im 


„Dz. Star.“: „In 


J i g ; i 76, 105 4.205, Schweiz 81.05—81.25, Madrid 

aufzunehmenden deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen in bis 19.76, Kanada 4:1 7 

Berlin wird Pole emil ; 4 Ernteüberſch en uin 59.98 60.07, Danzig 80.75 80.95, Tokio 1.695—1.599, Rio de 
lin wird Polen bemüht jein, feinen Genteüberihuß für Me Janeiro 0.5480 550. Lelgrad 7.471.497, Liſſabon 20.975 bis 


Sale nach Deutſchland vorzubereiten. 
Mill. Tonnen Korn ins Ausland ſchicken, ohne 
rung zu gefährden. Die deutſch⸗polniſchen Wirt 
er haben diesmal alle Ausſichten auf Erfolg. 
reifen hofft man, daß der Getreidee 
günſtig beeinfluſſen werde.“ — Die nächſte 
weiſen, ob dieſe Hoffnung in Erfüllung ge f 
& Den Zoll für Weizen polniſchen Urſprungs hat die 


erung, wie aus Berlin gemeldet wird, vom Inkrafttreten der 
an auf 10 Mark für den 


elebung des bolniſchen Holzexports. Einen ungefähren 
der Juliausfuhr an Holz bieten die von 
ten Ausfuhrbeſcheinigungen. Danach hat 
n uli eine ſtarke Belebung erfahren. Im a 
aus⸗ 
nbe⸗ 
arbeitetes Ausfußrholz 6036 000 21, auf bearbeitetes 16 172 000 21. 
5 Die Lage am Rohholgmarkt. Wie die »Frkft. Ztg.“ be⸗ 
richtet, hält der e gi Ge Haftagang au 


Getreidezölle, alſo vom 1. September, 
. feſtgeſetzt. 


M 


tab für den Umfan 
der 


nk Polski aus eſte 


wurden Scheine dieſer Art für die Summe von 13 647 000 
geſtellt, im Juli für 22 208 000 21; davon entfallen auf 


ſchen Weltholgmarkt weiterhin an. Durch den Zollkrieg mit Polen ; 5 
5 der ru ische Export für Deutſchland an Bedeutung zugenom⸗ Produkten. Kattowitz, 2. September. Weizen 24.25 bis 
men. Vor einiger Zeit trafen die erſten Schiffsladungen ndholz 25.25, Roggen 18.50—19, Hafer, 1919.50, Gerſte 18.50—25, franko 


in norddeutſchen Häfen von dort ein. 
Schweden. Das ſtädtiſ 
Der Ein- und Ausfuhrverband in 
Firmen, die für Anknüpfung 
den Intereſſe haben, an, 
führlicher Angabe der 
Handels⸗ und Bankreferenzen einzuſehen, 
im offiziellen Organ 
licht werden. 
amt zu richten. 


Wirtſchaft. 


Der Prüäſideut der Handelskammer, Dr. Pernaczynski, f 


wurde vom N Grabski empfangen, dem 
die ſchwierige Wirtſchaftlage ſchilderte. Auch 
Poſener Banken, beſtehend aus den Herren ta! 
Eichowicz und Konieczug, empfing der Mini 8 
ordnung ſchilderte die Lage und wies die Notwen 
Banken eine Staatshilfe zu gewähren. 

cp Gründung einer polniſch⸗tſchechiſchen Handelskammer. 


ſchen 


Verhandlungen über die Gründung einer polniſch⸗tſchechoſlowali⸗ 


ſchen Handelskammer geführt. 
Won den Banken. 


Ein Bankſkandal in Lemberg. 
ſchau bildet der große Lemberger Bankſkandal: 
erberei „Mazaga“ 
Dollar auf Neuhor 


Lare dmr deen giriert worden. 
reicht die 
„Mazaga“ 850 000 
über 70000 Dollar. 
hohe Summe der von der Landeswirtſchaftsban 
Neuyork zum ! 
über die zweite Rate der Dillon⸗Anleihe ſcheitern laſſen. 
Weitere Bankfuſionen. 
dürfte mit der Bank Handlowy in Warſchau fusionieren. Die 
ſammenlegung, wird zunächſt von den Bankleitun 
und man weiß noch nicht, welche Stellung die 


Dollar. 


girierten und 


nehmen werden. 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börsen. 


Danzig vom 31. Auguſt 1925 zeigt 
egen den vorherigen Halbmonatsausweis keine bemerkenswerte 
eränderung der Kapitalanlage in Form von Wechſeln und Lom⸗ 
Der Umlauf von Noten und Hartgeld hat ſich 
dagegen 
Die geſetz⸗ 
die 
Wechſel und Metallgeld 66,2 Prozent, 3 
eſamtdeckung des Notenumlaufs auf 


Danzig in keiner Weiſe 


Blätter melden, 
1 der 
ie Ermächtigung 

ndeln oder für 
Nationalität, 


Verbindung mit den Mitte September wieder 


Polen kann etwa 1% 
Tatererbersten. 

sverhandlun⸗ 
In amtlichen 
ort die Staatsfinanzen 
kunft ſchon wird er⸗ 
en wird. 


dem europäi⸗ 


che Meſſeamt teilt uns mit: 
Stockholm bietet den polniſchen 
von Handelsbeziehungen mit Schwe⸗ 
Angebote für Ein⸗ und Ausfuhr mit aus⸗ 
Artikel unter gleichzeitiger Aufgabe von 
damit dieſe unentgeltlich 
dieſes Verbandes „Swensk Export“ veröffent⸗ 
Angebote bitten wir an das Poſener ſtädtiſche Meſſe⸗ 


eine Abordnung der 
Pufawski, Rzepecki, 
Die Ab⸗ 
igkeit nach, den 


Zwi⸗ 
polniſchen und tſchechiſchen Wirtſchaftsfaktoren werden jetz 


Das Tagesgeſpräch in War⸗ 
Eine dortige Groß⸗ 
ee fültiwe Schecks auf mehrere hunderttauſend 
rk aus. Dank den Bankbeziehungen des Direk⸗ 
tors der „Mazaga“, Kornik, waren die Schecks von mehreren Agrar⸗ 
banken Lemberg, in großem Umfange auch von der Staatlichen 


Laut „Naſz el, er⸗ 

umme der als deckungslos proteſtierten 3 ber 
ö 9 5 beſitzt die Bank Polski Proteſte 
Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, hat die 


Proteſt gelangten Schecks die Anleiheverhandlungen 


Die Bank Ziemi Polskiej in wa 

Us 
en angeſtrebt, 
ktionäre dazu 


Voſener Tageblatt. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Wertpapiere und Obligationen: 3. September 2. September 


Tendenz: unverändert. 


Indutrie. 

Polniſche Flugzeuge auf der Lemberger Meſſe. Der 
„Kupiec“ meldet, daß auf Anregung des 4. Departements des 
Kriegsminiſteriums die polniſche Flugzeuginduſtrie zum erſten 
Male ihre Erzeugniſſe auf der Oſtmeſſe ausſtellt. Es nehmen 
alle Flugzeugfabriken an der Ausſtellung teil, und zwar: Plage 
und Leskiewicz, Lublin, Samolot, Poſen, und 
Podlaska Fabryka Samolotöw. 

Börfen. 

A Der Zloty am 2. September. Danzig: Zloty 92.13, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 91.64 —91.86, Berlin: Zloty 74.52 75.28, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 72.86— 74.24. Ueberw. Poſen 74.11— 74.49, Ueberw. 
Kattowitz 73.91—74.24. London: Ueberw. Warſchau 27.00, Neuyork: 
Ueberw. Warſchau 18.15, Zürich: Ueberw. Warſchau 91.00, Wien: 
toıy 123.00 124.00. Ueberwerſung Warſchau 124.00—125½, Prag: 
Zloty 586½—589 ½, Ueberw. Warſchau 590.00 — 596.00, Budapeſt 
Zloty 12 155 —12 435, Czernowitz: Ueberw. Warſchau 36.00, Niga: 
Ueberw. Warſchau 97.00 Bukareſt: Ueberw. Warſchau 37.50. 

E Warſchauer Börſe vom 2. September. Deviſenkurſe: 
Amſterdam für 100 — 228.15, London für 1 — 27.47, Neuyork für 
1.— 5.66, Paris für 100 — 26.56, Prag für 100 — 16.76, a, 
für 100 — 109.55, Stockholm für 100 — 152.33, Mailand für 1 
— 79.86, — Bankwerte: Tank Dyskontowy Warſchau 4.90, 
Bank Handlowy in Warſchau 3.70. — Induſtriewerte: Sila 
i Swiatto 0.18, Chodorow 2.90, W. T. F. Cukru 1.80, Lazy 0.14, 
Kop. Wegli 1.88, Polski Przem. Nafta 1.47, Cegielski 0.31, Modgie⸗ 
jowski 2,60, Norblin 0.88, Oſtrowiecki 4.40, Pocisk 1.22, Rutzki 1.02, 
Starachowice 1.45, Zyrardow 6.30, Syndykat Roln. 2.65, W. T. T. 
0.16, Puſtelnik 1.05. — Zins papiere: Sproz. ſtaatl. Konverſ.⸗ 
Anleihe 70, 6proz. Dollaranleihe 66, 10proz. Eiſenbahnanleihe 85, 
proz. ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 43.50, 4 proz. landwirtſchaftliche 
Anleihe 17.55, öproz. Warſchauer 1 13.75, 4% proz. War⸗ 
ſchauer Anleihe bis 1914 12, proz. arſchauer Obligationen 
1915/16 8.00. N 

= Krakauer Börſe vom 2. September. 
Elektrownia 0.17, Chodorow 3.00, Chybie 4.05. 
Berliner Börje vom 2. September. (Amtlich.) Helſingfors 
12.432—12.472, Budapeſt 


Sierſza görn. 225, 


Athen 6.34 6.36, 


(Amtlich.) London 
Scheck 25.19-—25.21%, Dollar 5.2035, Schweiz 100.58, Berlin 
123.470 123.780, deutſche Mark 123.695— 123.005. 
Züricher Börſe vom 2. Sep tbr. (Amtlich.) Neuyork 5.17¼, 
London 25.12 74. Paris 24.28, Wien 73.05. Prag 15.35, Mailand 
20.37½, Brüſſel 23.30, Budapeſt 72.45. Sofia 3.72½, Amſterdam 
20830 Oslo 106.25, Kopenhagen 127.00, Stockholm 138.90. Madrid 
74.00, Buenos Aires 208¼, Bukareſt 2575, Berlin 123.20, Belgrad 


9.21%. 

Er Wiener Börſe vom 2. Septbr. (In 1000 Kronen.) Auſtr. Kol. 
Panſiw. 384.1, Kol. Bon. 7790, Poludn. 43.3, Brow. Jwows kie 
102.5. Alpiny 288. Sſleſia 8.3, Tepege 6.6.—8. Krupy 206, Prask. 
tow. zel. 1810. Huta Poldi 1083, Rima 113.5, Santo 188, Kar⸗ 


paty 112.5, Galicja 909. Nafta 112, Lumen 6, Schodnica 122, 


Mraznica 3333.5. 
der Bank Polski für den 3. Sep⸗ 


E 1 Gramm Feingold bei 
tember — 3.7651 Zloty. (M. P. Nr. 202 vom 2. September 1925.) 


Von den Märkten. 


ation: Leinkuchen 29.75—80.25, Raps kuchen 22— 22.50, 
Weizenkleie 16—16.50, Roggenkleie 14.25—14.75, Tendenz ruhig. 

Lublin, 2. September. Notierungen: Roggen 17.50, Weizen 
23, Hafer 18, Braugerſte 22.50. 1 

e 2. September. Die Situation auf dem Pro⸗ 
duktenmarkt iſt unklar. Entweder werden keinerlei Transaktionen 
Durch den völligen Man⸗ 
dat an Bargeld ſind obige Zuſtände eingetreten. Die Mühlen 


Empfangs 


mit 


er 


Metalle. 
Kilogramm 138, Originalhüttenrohzink 0.74.75, 
Plattenzink 0.64 —0.65½, Hriginalhüttenaluminium 98—99 Pro⸗ 
zent in Blocks, Barren gewalzt und gezogen 2.45—2.50. 


t 


gramm, Mehl und Kleie in Säcken loto Berlin, anderes 100 Kilo⸗ 
gramm: Märkiſcher Weizen 220—226, märkiſcher Roggen 170 bis 
178, Braugerſte 220—250, Winter⸗ 
Mais loko Berlin 214—218, Weizenmehl 3 9 
mehl 27, Weizenkleie 12.50, Roggenkleie 10.20, Raps 355.860, 
Viktorigerbſen 25—31, Futtererbſen 21—23, Rapskuchen 16.40, 
Leinkuchen 22.60—22.80. 5 { 

Ehikago, 1. September. Weizen: Redwinter Nr. 2 Ioto 
116.50, Hardwinter Nr. 2 loko 160.50, für Mai 1926 157.25, Sep⸗ 
tember 153.75—154%½, Dezember 152%, 0 
Roggen Nr. 2 loko 95, September 88.50, Dezember 94.50, Mais: 
gelber Nr. 4 loko 92.50, weißer Nr. 2 loko 95, 
94.25, September 92.75, Dezember 83%, Mai ) b 
lolo 40.50, September 38%, Dezember 41.50, Mai 45.50, Gerſte: 
Malting loko 65—78. 


in 


Yemähr oder Haftpflicht übernommen. 


Mixed Nr. 4 161.50, 


emiſchter Nr. 2 loko 
7.50, Hafer: weißer 


———— 
Für alle Börſen und Mürkte wird von der Redaktion leinerle 


Beilage zu Nr. 203. 


r 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 3. September. 


Der Hundemord von Unterberg. 

Wir erhalten aus unſerem Leſerkreiſe folgende Zuſchrift, die 
von uns bereits kritiſierte Vorgänge im benachbarten Unterberg 
näher beleuchtet: 

JIn Unterberg, das früher ein Ort der Erholung war, wüte! 
ſeit Frühjahr d. Is. ununterbrochen ein erbitterter Kamp 1 
gegen die Wächter des häuslichen Herdes. Angeb⸗ 
lich ſoll im früheſten Frühjahr ein tollwutverd ächtiger 
Hund in Unterberg geſehen und ſpäter erſchlagen worden ſein. 
Ein Tierarzt hat ihn, ſoweit fejtgeitellt, ſicher nicht geſehen. Seine 
Tollwutverdächtigkeit wurde von einigen Bewohnern nur daraus 
geſchloſſen, daß er, vermutlich hungrig, mit heraushängender 
Zunge, alſo wohl auch durſtig, um die Häuſer herumſtrich. Die 
Folge davon iſt, daß die zujtändige ſtaatliche Stelle beſchloſſen hat, 
alle Hunde von Unterberg und Umgegend, die am 
1. Mai d. Is. dort ER, waren, zu vernichten. Dieſer 
Beſchluß wurde ausgeführt Anfang Mai dadurch, daß eine Kom⸗ 
miſſion in Geſtalt von 2 Polizeibeamten und 2 Einwohnern von 
Unterberg mit Schußwaffen verſehen in die Häuſer eindrang und 
die Hunde, ſoweit ſie dieſe vorfinden konnte, kurzerhand erſchoß, 
wobei von den Beſitzern noch verlangt wurde, daß ſie während des 
Erſchießens den Hund an der Leine ſelbſt feſthielten oder an einem 
geeigneten Pfahl feſtbanden. Da die ſchießenden Perſonen keine 
Jäger waren, ſo war an dem Tage in Unterberg ein wüſter Lärm, 
der eine Reihe von Kurgäſten, und zwar beſonders die nerven⸗ 
kranken dort anſäſſigen Perſonen in nicht unerheblichen Schrecken 
und Angſt verſetzte. Die Nachricht von dem Auftreten der Kom⸗ 
miſſion verbreitete ſich wie ein Lauffeuer im Orte. Jeder Hunde⸗ 
beſitzer, zu dem das Gerücht eher gelangte als die Kommiſſion, ent⸗ 
fernte ſich natürlich mit ſeinem Hunde querfeldein, ſo daß dem 
erſten Morde nur rd. 10 Hunde zum Opfer fielen. Durch das 
Vittgeſuch einer Abgeordneten, die in Unterberg mitſamt ihrem 
Schoßhündchen Wohnung ſuchte und ſich an den Wojewoden, 
Grafen Bninski, wandte, konnte das Schlimmſte für den Reſt 
der Hunde zunächſt abgewendet werden, da der Herr Wojewode, 
dem bis dahin von dem Vorgehen der Polizei nichts bekannt war, 
ſofort jede weitere Tötung von Hunden verbot. Die 
hinter dem Hundemorderlaß ſtehenden Inſtangen ſchienen aber 
N r wieder dur ingen zu jein, jo daß nunmehr an alle 

nterberger Hundebeſitzer die ſchriftliche Aufforderung i 

ihre Hunde eder Tötung in einem beſtimmten Lokal an einem RE 
beſtimmten Vormittage abzuliefern, andernfalls ſie mit ſchweren 
Geldſtrafen bedroht wurden. Wiederum eine allgemeine 
Flucht der Hundebeſitzer von Unterberg. Nur ein 
ran erg Einwohner ſoll jeinen Hund treu und brav zur 
Schlachtbank geführt haben. Die Behörde ſtand nun zunächſt rat⸗ 
los da, weil ganz Unterberg hätte in hohe Strafe genommen wer⸗ 
den müſſen. Trotzdem hörte man eine Zeit lang nichts mehr von 
dem Hundemord, nur wurde lolportiert, daß die Schutzleute beauf⸗ 
tragt wären, jeden Hund, ob mit Leine oder Maulkorb, ob an der 
Hand des Beſitzers oder freilaufend, ſofort durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß zu töten, was wieder für die nach Unterberg pilgernden Bade⸗ 
gäſte eine gr ohne Beunruhigung und auch Bedrohung ihrer 
Ba n Sicherheit mit ſich brachte. Allmählich ſchlief jedoch 

Wachſamkeit der Hundefreunde ein. Man hörte ab und zu 
wieder ein munteres Bellen aus den einzelnen Gehöften. Nicht 
aber ſchlief die Poligei. Denn eines Tages erſchien eine neue 
Verfügu mit 
Hunde unter nunmehriger Androhung ſchärfſter Strafe zur Tötung 
abzuliefern. Dieſes zum erſten wirklich amtlich abgefaßte 
Dekret ließ eine a Berufungsfriſt an den 
Staroſten frei. Vor Eintritt des angeordneten Tötungstages 
und damit naturgemäß 14 Tage vor Ablauf der e er 

aſſenauf⸗ 


ſchien aber nunmehr am vergangenen Freitag ein 

ebot von Polizei und Abdeckern in Unterberg. Man hat nach 
ſicheren Angaben 8 3 und 4 Abdecker gleichzeitig auf⸗ 
treten ſehen, die in die Behauſungen der Bewohner und Kurgäſte 
eindrangen und die Hunde nunmehr nicht e choſſen, 
kurzerhand nieder metzelten. Die Szenen, die fi 
geſpielt haben ſollen, werden von allen, die ſie mit an 
haben, als mehr als grauenvoll geſchildert. Die Hunde, Si 
Gefahr, die ihrem Leben drohte, nicht bewußt, ; 
ihr Gehöft gegen die e fremden Perſonen verteidigen, wobei 
ein beſonders wackerer Hüter des Herdes von den onen nur 
durch Abwehr mit dem Taſchenmeſſer niedergemacht werden konnte. 
Auch dieſem Hundemord ſollen zunächſt nur 8 weitere Kameraden 


rn 
i ab⸗ 


K ber 


um Opfer gefallen. jein. Für die nächfte Woche iſt eine weitere 
ee nach 1 lant. Die e 1 
über den Hundemord, die Eingaben der Bevölkerung an 


Staroſtwo, die Beſchwerden an den Wojewoden und die weiteren 
Eingaben an den Sejm ſcheinen die Polizeibehörden völlig unbe⸗ 
rührt zu laſſen. Trotzdem in Unterberg im Laufe des Sommers 
ein Tollwut fal nicht vorgekommen iſt, wird der Verfügung mäß 
weiter gemordet. Die in Puſsczyköwko untergebrachten ne des 
früheren Herrn nnen miniſters Ratajsti ſollen, 
wie nebenbei erwähnt wird, dem Morde ebenfalls zum Opfer ge- 
fallen ſein. N : 
Wir Kurgäfte in Unterberg wenden uns ſchaudernd von einem 
Ort, in dem wir im Laufe des Sommers wegen dieſes un 
lichen Vorgehens kaum Ruhe gefunden haben. Ein Vergleich mit 
dem in der Bibel beſchriebenen ſchauerlichen Mord der Kinder 
drängt ſich unwillkürlich auf, denn wer als Hundebeſitzer die Ver 
den vierbeinigen Freunden und den 


in den 
wenigen Erholungsorten und an dem einzigen Badeſtrand, den die 
Reſidenzſtadt Poſen Ken 


gönnen. 


Gefährliche Schießübungen. 5 
Geſtern mittag gegen 1 Uhr wurden aus dem Haufe St. Mar⸗ 
tinſtraße 11 3wei Schüſſe abgegeben, von denen der eine das an, 
auf der gegenüberliegenden Straßenſeite am Hauſe Nr. 66 Pawlak. 
ſche Schaufenſter zertrümmerte, während der zweite Schuß deem 
Tiſchlergeſellen Stanislaus Rotodzteczat aus der ul. ‚Kozia 
(fr. Ziegenſtr.) in die rechte Knieſcheibe drang, fo daß feine über: 
führung in das Stadtkrankenhaus erfolgen mußte. Die Kugel hat 
dort trotz ſofort vorgenommener Operation noch nicht entfernt 
werden können. Die von der Kriminalpolizei ſofort vorgenommene 
Unterſuchung hat zu folgender Feſtſtellung geführt: In der im 8 
Hauſe St. Martinſtraße 11 nach der Straßenſeite zu im Keller; Nee 
gelegenen Kaſprzak ſchen Schloſſerei veranſtaltete der Schloſſer⸗ 
meiſter mit zwei Bekannten aus einem Teſching Schießübungen 
nach einer beſchlagenen Tür, die aber doch kleine Offnungen auf⸗ | 
zeigt. Durch die letzteren fanden zwei Kugeln ihren Weg auf die 
Straße und richteten das geſchilderte Unglück an. Die unvorſich⸗ 
tigen Schützen werden ſich vor Gericht zu verantworten haben. 


8. Für die Poſener Stadtverordnetenwahlen am 4. Oktober 
d. Is. find ausſchließlich ſechs polniſche Liſten bis zum 
geſtrigen 2. September, dem Endtermin, eingereicht worden, und fi 
zwar Liſte 1 der Berufsverbände, Liſte 2 der Sozialdemokraten, 
Liſte 3 der Arbeiterpartei, Liſte 4 des Mieterverbandes, Liſte 5 des 
Verbandes der Kriegsinvaliden und Liſte 6 des VBürgerkomitees 
und der Chriſtlichen Demokratie (die frühere „8“. n 


der Aufforderung, die noch zurückgebliebenen BR 


wollten naturgema 


* 


s. Ein Nätſelraten. Zunächſt brachte die polniſche Preſſe die 

- Meldung, daß die Fünfzkotyſcheine I. und II. Emiſſion von 1919 und 
1924 Ende Auguſt ihren Umlaufswert verlieren. Dieſe Meldung 

wurde ſpäter dahin berichtigt, daß der Umlaufswert erſt mit dem 30. Sep⸗ 

tember erliſcht. Jetzt wieder melden die polniſchen Blätter überein⸗ 

ſtimmend, daß der Umlaufswert mit Ende Auguſt erloſchen iſt. Ein⸗ 

getauſcht werden ſie bis 31. März 1926 in der Bank Polski und 

anderen Stagtskaſſen. 

x Reue Poſtwertzeichen für die Flugpoſt. Die polniſche Ge⸗ 
neraldireftion für Poſt und Telegraphen hat neuerdings neue Poſt⸗ 
wertzeichen für die Flugpoſt in Verkehr gebracht. Es find dies Werte 
zu 1. 2, 3, 5. 10, 15, 20, 30 und 45 gr. Die Marken zeigen einen 
Flieger über Warſchau mit einer Anſicht des Königlichen Schloſſes 
und der Sigismundfäule. k 

s. Senatsmarſchall Trampezynski weilte auf feiner Rückreiſe vom 
Urlaub 2 Tage in Poſen. 2 

s. Juriſtiſche Perſonalnachricht. Rechtsanwalt Antoni Radek 
in Schilöderg iſt zum Notar ernannt worden. g 

s. In die Lifte der Rechtsanwälte beim Poſener Appellations⸗ 
gericht iſt der Rechtsanwalt Stanislaw Kokurewietz in Brom⸗ 
berg eingetragen worden. F 

s. Todesfälle. Geſtorben iſt der Rittergutsb ſitzer Wiadyskaw 
Mlicki auf Oſtrowek, Mitglied des Kreistages in Strelno; ferner 
der Rektor Apolinarh Janecki in Dobrzyca, der in einigen Tagen 
fein goldenes Verufsjubiläum feiern wollte. 

N Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück ul. Reya 3 (fr. Charlotten⸗ 
ſtraße) iſt durch Kauf in den Beſitz eines gewiſſen Billert aus der 
St. Martinſtraße übergegangen. 5 
S. Ein weiterer Transport ſilberner Zweiztotyſtücke iſt au 
Amerika über Danzig in Warſchau eingetroffen. 8 

s. Beim Erntekranzſchießen der Schützengilde errang die 
Königswürde der Baumeiſter Jan Kaatz. 

X Unglücksfall. Am Jerſitzer Markte wurde geſtern nachmittag 
eine Katharina Lodzinska von einem Arbeitswagen angefahren 
und, da ſie über Schmerzen an Händen und Füßen klagte, dem 
Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

4 x Eine Ladendiebin wurde geſtern in dem Geſchäft von 
Gebrüder May an der ul. Wlazdowa 8 (fr. Am Berliner Tor) in 
einer gewiſſen Marjana Bambuch aus Bendſin auf friſcher Tat 
feſtgenommen, als fie 8 Untertaillen im Werte von 36 zt geſtohlen hatte. 
x Wer find die Eigentümer? Im Zimmer 37 der Kriminal⸗ 
polizei lagern ein Damen⸗Sealbiſampelz mit 1 utter, 
einige farbige Sommerkleider und eine grüne Plüſchdecke mit Blumen, 
deren Eigentümer ſich an der genannten Stelle melden können. 
Ferner ergeht nochmals die gleiche ee an die berechtigten 
Eigentümer faſt neuer M. W. . ſcheſtücke und M. G. 
gezeichneter ſilberplattierter Beſtecke, die in Czenſtochau als geſtohlen 
beſchlagnahmt worden ſind. 
x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem vor dem Haufe 
St. Martinſtraße 29 ſtehenden Wagen eine Kiſte mit 60 Pfd. Schmalz 
im Werte von 80 zt; vom Boden des Hauſes Fabrikſtraße 21 durch 
Einbruch Wäſche im Werte von 68 zt; aus einer Wohnung in der 
Dominikanerſtraße 6 ein ſchwarzes Koftüm, ein brauner Schafpelz, 


| Borrätig, ſofort lieferbar: 
Neueſte Kummer 


Ben 1 


8 


5 1 der Berliner Jeiiſchriſten zu beſtellen: 
rei roſchen N 
| | seid 1 800 sendung zur Wiener und Prager Messe. 
Beſſere, neue mit Poriazuſchlag. 8 Ueber nehme i 
2 Kin . — 

Schlafzimmer = deten a Erledigungen geschäftlich. Angelegenheiten. Scherz Maga in. 

Einrichtung Sp. Ake, Poznan, Persönlich zu sprechen von 1—5 und 6—9 Uhr, Der Uhu. — Za 
ſolide Ausführung, gegen j| Zwierzyniecka Nr. 6. Telephon 18-25. neue Welt (tath ). — 


fortige Kaſſe zu kaufen ge- 


ſucht. N 
efl. Angeb. mit Beſchr. unt. 
T. Z. 8208 an die Ge⸗ 
% ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


Gute, wenig gebrauchte oder 
neue komplette 


Fckkeſbmaschine 


® ſowie beſtkonſtruierte 


feinaſogge 


Patentachsen, 0 
e eee N 
Häckselmesser, Pflug 
schaare, Rüben- u. Kar- 
totfelgabein, Rübenheber, 

rahtgeflecht, 
Kohlschneidemaschinen, 


Feldbahnmaterial, 
Lagermetalle, Zinn, Blei, 


Schrauben, Nieten, 


Werkzeuge, 
deutsche Aexte u. Sägen, 


(300—400, auch mehr kg) ger 
gen ſofortige Kaſſe 9 


du kaufen geſuchk. ] Ketten, Drähte, Röhren. 
8 Gefl. Angeb. mit genauer Technische Artikel, 
Beſchr. unt. T. Z 8207 Treibriemen u. Scheiben, 


Dichtungen, 


Baubeschläge, 
Westf. Küchen, Metall- 
betten bietet günstigst 


Przewodnik, Poznan 
SW. Marcin 30. 


Verlangen Sie unsere Engrosaflerte. 


and. Gefen. F. DL. er) 
Gegen Kasse 


zu kaufen gesucht 


gebr. guterhaltene 


Drehbank 


ca. 2,50 bis 3 m. Drehlänge, 
300 bis 400 mm. Spitzen höhe 
und eine 


1 
. 


enun...unu0nnun0ss 


Shaping Maschine): 
Paul Seler, Poznan]! Unfere keir 
Przemystowa 23. Tel. 2480. ; und Freunde 0 
Geh- oder Sportpelz |? bitten wir, bei Einkdulen f 
u Sele 9 55 F lick auf das ; 
m reis unter an 3 
Geſchäftsſelle Diefes Plates, e ; 
und Bianola gu 2 
janino zu kaufen gefucht. * } 
fferten unter 8251 an die] "ou. OR 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Benfionierter Lehrer, 


in der polniſchen und deutſchen 
Sprache firm, ert. polniſchen 
Unterricht. Offerten bitte an die 
Geſchäftsſtelle Pt Zeitung 


Einfamilienhaus 
mit Gärtchen im Rieſengebirge, 
Kreis Hirſchberg, ſofork gegen 


Alte 


1 N Barzahlung von 9000 bzw.] unter A. B. 

10000 Mk. ohne oder mit N cee 

1 er zu 2 Vermitt⸗ a ke in ben 

1 5 ung verbeten. ert. unter emein a 

eee ee e anna 

15 Heu, jofort lieferbar: 88 n uhr 
Die neuen deutſchen Sonnabend, born. 10 fl 20 
ER N . vorm. 10 Uhr, 

Aufwertungs geſetze nach, Ay, ithr 


(Textausgabe). 
0 Preis 2 37, bei direkter Zu⸗ 
ſſtellung mit Portoberechnung. 
Verſandbuchhandlung der 


mit Schrifterklarüng. 


zur Zucht 
Sabbatausgang abends 7 Uhr 
26 Min 


Det gut erh. Klavier (Marke 
f Jieweg Bıeslan)suuertauf, 
Angeb. ſind an Frau Kluk in 
Wronki, Lipowa 7a zu richt. 


9 — Brüdergemeinde). 

lica Dominikafska, 

Sonnabend, nachmittags 4 Uhr 
Mincha. 


Alex. Reinberg, Poznafi, W.Garhary dd. 


in beſtem baulichen Zuſtande befindlichen Grunditäden und 
Lagerräumen günſtig zu verkaufen. Moderne 5 Zimmer- 
wohnung 1 

ca. 25000 Mark erforderlich. 


W. Kriews, Anklam in Pom. 


jährige 


26 R 
Werttöglich morgens 6%, uhr DOM. PArSKN 


a 1a Sg.] mit anſchließendem Lehre | 
 Drukarnia Cpneordia z.] verre. | 
 Bognan, ul. Zwierzyniecka 6. | Werkläglich. abends 6½ Uhr. 

. Sunagoge B 


Zeitungs-Makulatur 


Geschäftsstelle des Posener Tageblattes. 


+ Pofener Tagedlaf. > 


ein Herrenanzug. ein Ueberzieher und mehrere Damenkleider im Werte 
von 1000 2. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Donners⸗ 
tag, früh ＋ 1,46 Meter. gegen + 1,40 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heute. Donnerstag, früh waren 12 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
4. September: Verein Deutſcher Sänger: Um 8 Uhr 
abends Uebungsſtunde. 
„4. Männerturnverein Poſen: Uebungs⸗ 
2 = ſtunde i. Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
Sonnabend, den 5. September: Evang. Verein junger Männer: Um 
6 Uhr Turnen, um 8 Uhr Wochen⸗ 
ſchlußandacht. 


p. Stenſchewo, 3. September. Geftern zwiſchen 6 bis 8 Uhr 
abends wurde hier in der Wohnung des Lehrers Wiedner ein 
Einbruch verübt. Geſtohlen wurden 3 Anzüge. ein Winterüber⸗ 
zieher, ein Herbſtüberzieher, verſchiedene P. W. gezeichnete Wäſcheſtücke 
ſowie 470 21 bares Geld. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen 
beziffert ſich auf 1500 21. 


p. Bromberg, 2. September. In der Nacht zu geſtern wurde 
hier bei einer Doppelfirma in der Bahnhofſtraße 57 ein Die bſtahl 
verübt, indem aus einem offenen Spinde gegen 1000 21 bares Geld 
und mehrere Wechſel geſtohlen wurden. 

p. Inowrockow, 2. September. In der Nacht zum 1. d. Mis. 
wurden bei der hieſigen Firma Zadek und Krakowiak aus 
dem Geldſchrank 120 zt und außerdem wurden zwei Fahrräder, eins 
der Firma Dürrkopp und eins der Firma Feritas geſtohlen. 

S. Koſchmin, 2. September. Selbiimord verübt hat, dem 
„Kurjer- zufolge, die nicht ganz zurechnungsfähige Stanislawa 
Drozdzyns ka. — Zum Bürgermeiſter wählte die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung den Stadtſekretär Zdaniewiez aus 
Wronke. ö j 

* Liſſa i. P., 2. September. Für die bevorſtehenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen find im ganzen 9 Kandidatenliſten bei 
der Wahlkommiſſion eingegangen. Montag war die Friſt zur Ein⸗ 
reichung von Liſten abgelaufen. Die berichtigten Wählerliſten 
weiſen in den 8 Wahlbezirken zuſammen 8373 Wahlberechtigte auf. 
Die Wahlen ſelbſt finden am 4. Oktober ſtatt. / 

* Natel, 30. Auguſt. Als geſtern der Bäckermeiſter Piechotta 
ne Wieſe mähte, kam der Viehhändler Brodzki über die 

ieſe gegangen, um ſich den Weg zu verkürzen. Piechotta verbot 
ihm den Übergang und forderte In zur diet f auf. Da Brodzki 
der Aufforderung nicht Folge leiſtete, geriet Piechotta mit ihm in 
Streit, und in der Hitze des Wortgefechts hieb Piechotta mit ſeiner 
Senſe dem Vrodzki die Naſe ab und verwundete ihm am 
Arm. Mehrere durch das Wortgefecht herangelockte Perſonen 
waren Zeugen des ſchauerlichen Vorgangs. Die abgeſchnittene 
Naſe konnte trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden. Der 
ſchwerverletzte Brodzti wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

DI Neutomiſchel, 1. September. Die am 28. März verhängte 
und am 25. Mai verlängerte Tollwutſperre für den 


Freitag, den 


Wien—Prag. 


18% 
Die Woche. 
Mit Preis a 


Kalonlzer Leung; 


Oberschlesisches Handelsblatt 
84. Jahrgang 
Das maßgebende Organ in Pragen der 


Politik u. Wirtschaft 
Zuverlässige Berichterstattung | 
Führendes Blatt für 


Handel und Industrie 


Verbreitetste u. angesehenste Tageszeitung 
im polnischen Industriegebiet 
Ertolgreichstes Insertionsorgan 
Probenummer auf Wunsch unberechnet 


+ 


Bewerber wollen 
wenden. 


Wir ſuchen für ſofort 


einen jüngeren, lüchtigen 


Hilfsbuchh 


Ijider auch der polniſchen Sprache mächtig iſt. Schriftliche 


Für Optanten geeignet. | Siemens b, Poznan, J. frei ll 


Offerten ſind z 


eingeführte Kolonlalwarengroßhandlung mit 


o fort beziehbar. Zur Uebernahme jind, 


‚er poln. Sprache 
D.-Zugftation Berlin⸗Strulſund. 2 


60 ältere, 
hen Mutterſchaſe 


ſehr geeignet, aus feiner feinwolligen Merino⸗ 
; fleiſchſchafherde verkauft 


„er, Stare Bojanoven. now. Sigel. 


Wieden vorrätig 


— 


Fa. Chenive 


EEE 
8 


Ende 20er 


5 Kilo 2 Zloty. 


@ozuan, Zwierzyniecka 6. 


Jeilſchriften-⸗Beſtellung. 
Wir empfehlen, für das III. Vierteljahr folgende 
Haus. — Elegante Mode. — Deutſche Jägerzeitung. — 


JFiſchereizeitung. — ee inet — Gartenlaube. — Vel⸗ 
— . & Klaſing's Monatshefte. — Vobach's Praktiſche Damen ⸗ 
un 


Illuſtr. Zeitung. — Berlmer Luſtige Blätter. — Alte und 
ört der Hausfrau. — Mädchenpoſt. — Die Umſchau. — 
ſche- und Handarbeitszeitung. — Wild und Hund. — 


Es empfiehlt ſich, um Porto und Einſchreibegebühr zu ſparen, 

die Zeitſchrift Y Jahr vorauszuzahlen. 
erfandbuchhandlung der 

Drukarnia Concordia Sp. Ake. 


Aelterer, un verheirateter. energiſcher 


Inſpektor 


mit guten Zeugniſſen per bald geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften an 


Nentamt Przyszowiee, G.-Sl. 


Es wird für f 


Mollereiverwaller 


für größeren Betrieb geſucht, der der 9000 u. polniſchen 


Sprache mächtig iſt. 


Jüngere Stenotppiſin, 


gem Antritt geſucht. 


Landwirt, mg 


Jahre, ſelbſtändig gewirlſchaſtet, 


ſucht Berlranensſtellung als Berwaller 


auf Wirtſchaft bis zu 300 Morgen. 
Familienauſchluß erſvünſcht, ſedoch nicht Bedingung. An 
kann ſofort erfolgen. Gefl. Offerten unter 7937 an die G 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Tüchtige Stütze, 


firm im Haushalt, 
Feugniſſe vorhanden. 
Heſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Kreis Neutomiſchel iſt infolge Erlöſchens der Toll 
aufgehoben worden. 3 
* Rawitſch, 1. September. Unter der Stichmarke „Wild 
Automobiliſten“ berichtet die „Raw. Ztg.“: Ein Autom 
mit mehreren e beſetzt, brachte geſtern gegen abend an ET 
Promenade ein Kind in höchſte Lebensgefahr. 
Fahrzeug, deſſen Lenker wohl nicht ganz bei Sinnen geweſen! 
muß, irritierte die Paſſanten ſchon eine ganze Weile durch ſem 
ſinnloſes Rück⸗ und Vorwärtsfahren, bis es plötzlich gegen Gi 
warten in ein Rudel ſpielender Kinder hineinſauſte, die url 
im höchſten Entſetzen auseinanderſtoben. Dabei kan 


gleichen brannte am Montag morgen ein der Oberförſterei 
Luſchwitz gehöriger Haferſtrohſchober. 
ee ee eee 


V e UT RPR 

As dem Gericztsſaal. 

s. Poſen, 28. Auguſt. Der Drechſler Adam Stefans 
und der Maurer Stanisſaw Fiebich hatten im Februar ein 
Mädchen von der Straße beläſtigt; das Mädchen flüchtete in die 
Wohnung eines gewiſſen Zkotnik. Die beiden Raufbolde drangen 
auch hier ein und verurſachten einen Tumult, wobei ſie nicht Aut 
die See ſondern auch den Ztotnik durch Meſſer? 
ſtiche ſchwe rletzten. Das Schöffengericht verurteilte Ste? 
fanski zu 3, Fiebich zu 6 Monaten Gefängnis. 5 
Wegen Beleidigung eines Poliziſten im Dienſt wurde Die Katarzung 
Witczak zu 70 21 bzw. 7 Tagen Gefängnis verurteilt. — Für 
Beleidigung eines Eiſenbahnbeamten im Dienſt verurteilte das? 
ſelbe Gericht den Handlungsreiſenden Wincenty Kluczyns kt 
zu 50 zy bzw. 5 Tagen Gefängnis. E 


Radiokalender. 


Nundfunkprogramm für Freitag, 4. September. 
Berlin, 505 Meter. 8,30 Uhr Bunter Abend. 7 1 
Breslau, 418 Meter. Abends 9,15 Uhr Bunte Bühne. 
Königsberg, 463 Meter. Abends 8,20 Uhr Bach⸗Abend. 
Münſter, 410 Meter. Abends 8.30 Uhr Symphoniekonzert. 
Wien, 530 Meter. Abends 8 Uhr Orcheſterkonzert. 

Nundfunkprogramm für Sonnabend, 5. September. 
Berlin, 505 Meter. Abends 8.30 Uhr: Der Tag des Rundſunks⸗ 
Breslau 418 Meter. Abends 8.30 Uhr: Schleſiſcher Heimatabend. 
München, 485 Meter. Abends 7.30 Uhr: „Endlich allein“, Oper” 

tetie in 3 Akten. 1 £ x 
Münfter, 410 Meter. Abends 8.30 -9.30: Zum Gedenken Meyer 

beers. 3 


Jungen, tüchtigen 


FJriſeur⸗ 
gehilfen 


ſtellt zum 14. 9. 25 ein. 
Robert Bros, Czarnkow. 


Laufburſche kann ſich melden. 
Evgl. Vereinsbuchhandl? 
Poznan, Wjazdowa 8. 


Saubere Auiwariungs 
‚eine bis zweimal wöchentlich, 
geſucht. Off. unt. 525 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


en Madden 


ſür alles, en zuverläſſig 
und geſund, für deutſch. Haus 
in der Kleinſtadt von ſofort oder 
15. September geſuchl. 
Offerten unter Z. 516 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
— — 999 — 2 


f Stellengeſuche. 


Brennerei⸗ 
Verwalter, 


verheiratet, mit kleiner Fa⸗ 
milie, gut bewandert im Bren⸗ 
nereiweſen, Flockenfabrik, elek⸗ 
triſcher Licht⸗ u. Kraftanlage, 
Mühlen u. Sägewerk, ſucht 
von ſofort Stellung. Bin 
beider Landessprachen in Wort 
u. Schrift mächtig. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften unter W. B. 8257 
. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. 


rakt. Sandwirk, verh., 34 J, 
ſucht Stellung, a. l. als Hof⸗ 
verwalter oder als Feld- u. 
Waldwärker. Gefl. Angeb. 
u. 8296 a d. Geſchäftsſt. d. Bl,. 


ucht ſofor / 
Chauffeur u vom 
15. 9. Stellung. Offert. u. 
Nr. 509 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
Lehrling, der deutſchen u. 
polu. Spr. mächtig, ſucht 
Stellung im Manufaktur⸗ 
waren» oder Getreidegeſchäft. 
Off. unt. 525 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Junges Mädchen 


ſucht Stellung als Konto- 
riſtin von ſofort oder ſpäter. 
Bin bereits 8 Jahre im Büro 
tätig geweſen. Kenntniſſe in 
15 5 9 5 u. Schreibmaſch. 
vorhanden. Off. unt. 8042 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


stelle 


ſucht Wionatstunden. Angeb. 
unt. 8244 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
Junge eng. Landwirtslochter 
ſucht v. 1. Oktober ab Stellung 
als Kinderfräulein 
mit Familienauſchluß, am liebſt 


auf einem Gute. 
Angeb. u. 510 a.d. Geſchſt. d. Bl. 


d's Frauen⸗Modenjournal. — Daheim. — 


Vobach's Frauenzeitung mit Schnittmuſter. 
— Weſtermann's Monatshefte. — 
chrift für Spiritusinduſtrie. — Berliner 


Deutſcher Hausſchatz (kath.). — Dies Blatt 


nſtellung ſtehen wir gerne zu Dienſten 


ofort oder 1. Oktober ein tüchtiger 


eugniſſe find in Ab 
ſich unter 808 


rift erforderlich. 


a. d. Geſchaſtsſt. d. Bl. 


alter, 


u richten an 


in Wort u. Schrift mächtig, zu ſoſorti⸗ 


sse, Zalın nowy, now. Miet 


— — — neh np 


Erſiklaſſige Referenzen. 
utritt 


ſucht Stellung zum 1. 10. 25. 
Offerten 55 8285 an die 


— 0 


ut 


tion richteten. angenommen, und zwar mit 217 gegen 15 ö 
1 Stimmen, bei 18 Enthaltungen. Der Kongreß brachte ve alten Vorverkauf von 12—2 


15 


1 Voſener Taaeblah. > | 
Ein ſpaniſcher Dampjer verſenkt. 


der Völlerbundsrat tagt a 
2 Während der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Angriffe auf Ajdir er⸗ 


eignete ſich ein für die Verbündeten folgenſchwerer Unglücks ⸗ 
Englands Anteilnahme. — die Probleme. fall. Das ſpaniſche Transportſchiff „Eſpana Quinte“, das 
Am W : 85 5 ; 5 5 etwa 1000 Soldaten der ſpaniſchen Fremdenlegion an Bord hatte, 
Situn heutigen Tage um 11 Uhr 15 Minnten iſt die offizielle der nach Oſterreich entſandten Experten, des Engländers Layton ſank infolge des Bombardements der Rifleute 
ft des Völkerbundsrates eröffnet worden. Der franzö⸗ und des Franzoſen Riſt vorliegt. Beide erklären die je lbſtän⸗ mit allen an Bord befindlichen Leuten. 
Nach 1 Briand hielt die Eröffnungsanſprache. dige Exiſtens Oſterreichs ohne Anſchluß an Deutſchland für Paris, 2. September. Nach einer Meldung aus Algeciras har 
5 riand ſprach der italieniſche Delegierte Scial bia, der möglich, wenn die Zollpolitik der angrenzen den das am 31. Auguſt erfolgte Bombardement der Bucht von Alhucemas 
von . des Senators Ciraolo bekanntgab. Es handelt [Länder geän dert wird. Während Layton die Meiſt⸗ und der Stadt Ajdir durch ſpaniſche Land⸗ und Seeſtreitkräfte gute 
Erei dk die der Völkerbund bei allen den großen elementaren begünſtigung, die England und Frankreich genießen, aufrecht⸗ Erfolge gehabt, jedoch ſind auch auf ſpaniſcher Seite Verluſte zu 
beo ſſen der letzten Zeit organiſieren ſoll (die Unglücksfälle durch erhalten will, ſoll der Franzoſe geneigt ſein, dieſe zu opfern, um beklagen. Der Truppentransportdamp fer „Eſpana V. 
> . Uberſchwemmungen, Orkane uſw.). Briand dankte für dadurch die Sukzeſſivſtaaten, die wirtſchaftlich zuſammengeſchloſſen der Truppen von der Penoninſel nach der Küſte überſetzte, iſt ge⸗ 
Slerte len Vorſchlag. Das Wort ergriff dann der ſchwediſche Dele⸗ werden ſollen, noch mehr zu unabhängiger Einheit zu entwickeln. ſunken. Aus dieſer kurzen Notiz ſcheint hervorzugehen, daß die 
es 3 Völkerbundsrat, Außenminiſter Erz. Unden. Er machte Wie der „Daily Telegraph jagt, würde Frankreich ſelbſt ein Spanier einen Landungsverſuch unter nomm en 
Opi orſchlag, eine Kommiſſion in die Länder zu entſenden, die folches Opfer bringen, um den Anſchluß unnötig zu machen, wäh⸗ gaben. der aber fehlgeſchlagen iſt. Ferner wurde der 
e herſtellen. In der Nachmittagsſitzung wurde die Ange⸗ rend England auf feine Handelspoſition in Hſterreich nicht Kommandant des Kreuzers „Alfons XIII.“ verwundet. Die ört⸗ 
heit des Sklavenhandels beſprochen und gleichfalls eine Ein⸗ verzichten möchte. liche Offenſive im Abſchnitt von Melilla dauert weiter an und 


gabe der britiſchen Minderheit in Konſtanti i ; ; 1 i i i 
n A inopel zur Kenntnis ge⸗ zwingt Abd⸗el⸗Krim, dort Reſerven zu konzentrieren, die er lieber 
der Darauf begann der inoffizielle Teil. Don der allgemeinen Lage. an einer anderen Stelle der Front verwenden Be Sn gegen⸗ 
ur Sitzung des Völkerbundsrates wird ergänzend mitgeteilt: Die Juriſten haben von ihren Regierungen nicht die geringſte wärtiges Hauptquartier befindet ſich in Far gu t. Sein 
An der Eröffnungsſitzung nahmen zehn Staaten teil, und Pefugnis erhalten, irgend welche Enkſcheidungen zu treffen. Bruder Mohammed hat das Kommando im Abſchnilt von Sche⸗ 

ſchuan übernommen und ſein Hauptquartier in Taguezit aufge⸗ 


Be Frankreich, England, Italien, Japan, die Schweis, Spanien, Sollten die Juriſten übereinkommen, ihren Regierungen beſtimmte 
= ſilien, Uruguay, die Tſchechoſlowakei und Belgien. Auf der Vorſchläge zu machen, fo find dieſe Vorſchläge trotzdem in 
folgen ordnung ſteht als Hauptpunkt die Moſſulfrage. Es [keiner Weiſe für irgend eine Regierung ver bindlich. Die 
2. die Danziger Hafenfrage, der Bericht des Hohen Völker⸗ Juriſten haben nur freie Hand, um ausſchließlich als Sachverſtän⸗ 
(Lit skommiſſars über Sſterreich, weiterhin Minderheitenfragen dige die juriſtiſchen Geſichtspunkte des Paktes freimütig zu 
itauen uſw.), Wirtſchaftsfragen, finanzielle Fragen uſw. Das beſprechen. In erſter Linie werden jie Form und Inhalt des 
bekan daß Wort zu ergreifen (ohne Stimmrecht) eigentlichen Rheinlandpaktes zu beſprechen haben. 2 
fl amen: Sſterreich, die Türkei, Ungarn, Griechenland, Jugo⸗ Der „Daily Telegraph“ betont Italiens neuerdings für 
awien, Polen, Rumänien. Die Danziger Frage wird der die Paktverhandlungen bezeigtes lebhaftes Intereſſe, 
dani ſ che Votſchafter in Paris, Quinones de Leon, refe⸗ und führt aus, dieſes zeige ſich, ſeitdem England in den Verhand⸗ 
. Für die Erledigung der Moffulfrage find zwei Sitzungs⸗ lungen mit Frankreich durchgeſetzt habe, daß in dringlichen Fällen, 
age in Ausſicht genommen. Die Danziger Frage wird erſt Ende in denen die Entſcheidung des ölkerbundes nicht angerufen wer⸗ 
er Woche zur Verhandlung kommen. Der Präfident des Rates den könne, England nach ſeiner eigenen Meinung entſcheiden 
wird Briand ſein, allerdings nur bis zu dem Tage, da der könne, ob es ſeinen Garantieverpflichtungen nachkommen müſſe. 
a franzöſiſche Miniſterpräſident Painlevé in Genf eintrifft. Von Damit ſei die von Italien beſonders Det genommene Gefahr be⸗ 
e Varon LERLET EB Ee  Aan A Ge ee Ar 


Abſicht, di tierender Staat automat ter Ausſchli i 

„die Moffulfrage bis zum Eintreffen Painleves zu vertagen. arantierender aat automatiſch unter usſchließung ſeiner 
Die engliſchen Intereſſen wird Chamberlain ee * 25 —. e tr anderer Unterzeichner in 
* Das Blatt glaubt weiter zu wiſſen, daß Frankreich ſich neuer⸗ 


ſchlagen. General Primo de Rivera, der am Montag abend 
nach Tetuan geflogen iſt, nahm den Vorbeimarſch einer Kolonne 
von 12000 Mann der Garniſon von Melilla ab, die unter dem 
Befehl des Generals Ferna ndez Perez in den nächſten Tagen 
in der Bucht von Alhucemas an Land geſetzt werden ſoll, um gegen 
Ajdir vorzugehen. 


Aus anderen Ländern. 


Ueberfall auf ein lothringiſches Generalratsmitglied 
Paris. 3. September. Wie dem „Journal“ aus Metz gemeldei 
wird, ift der 80 Jahre alte Vizepräſident des Generalrates von Dieuze 
Gour auf der Straße von einem 20 jährigen Burſchen namens 
Boeber überfallen worden. Bour wurde ſchwer verletzt, Goeblez 
wurde verhaftet. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Schnelle Einigkeit. 

Baſel. 2. September. Der „Bafl. Anzeiger“ meldet aus Genf: 
über die Beſprechung der alltierten Staatsmänner Dienstag abend 
wird durch das franzöſiſche Preſſebureau am Mittwoch früh ein 
Communiqus ausgegeben, wonach über die zur Beratung im Völker⸗ 
bundsrat ſtehenden Materien eine fibereimftimmung der alliierten 
Staatsmänner erzielt worden iſt. Briand und Chamberlain beab⸗ 
ſichtigen, ſchon am Sonnabend mieder von Genf abzureiſen. 
Von einer Zuſammenkunft mit dem deutſchen Außenminiſter Streſe⸗ 
mann iſt keine Rede. 

Die Inriſtenkonferenz. 

Rotterdam, 3. September. über den erſten Tag der Londoner 

Sachverſtändigenkonferenz melden die „Times“, daß die Sachver⸗ 


Führern große Ovationen. Dann wurde dem Antrag der Exekutive ſtändigen ihre Meinungen über vie juriſtiſchen Grundlagen der 
vorgelegten zwei Vertragsentwürfe ausgetauſcht haben. Von einer 


peter Spahn = entfprechend die Erweiterung ber een Agency“ um nicht ⸗ 
9482 Dsd. Berlin, 2. September 1925 Der Zioniſtenkongreß iſt heute morgen eſchloſſen grundlegenden Zuſtimmung der vier Sachverſtändigen 
"re Mit Peter Spahn ift fait der * der alten Führergeneration] worden, nachdem er die gen Nacht hindurch geingt batte Dr. Weiz —.— I Le noch wicht reden, da bie 1 mae 
Ab en die 0h e 9 — ab ift noch bei Windthorſt mann und Sufolow, die nach dem Vertrauensvotum ihre Aemter an Ps A ne 5 eg ee Ei 8 18 51 Senne user Di es 
gegangen, und er verkörperte in fi die Gejtalt| der Spitze der Organtfation wieder übernommen hatten, wurden be⸗ kommender Woche, vielleicht auch mit einer kurzen Unterbrechung, 
falls neue Informationen eingeholt werden müßten. 
Meuternde Franzoſen. 
„Avenir“ beſpricht die Lage in Syrien ausführlich und be 
daß die nach der ſyriſchen Front transportierten Bataillone in A 
bei der Landung gemeutert hätten. Seitdem ſeien noch keine nenen 
Verſtärkungen abgegangen. Weiter fordert das Blatt nicht nur ein 
Berfahren gegen den Generalreſidenten von Syrien, ſondern auch 
Maßnahmen gegen General Michaud, der mit ſeiner Kolonne bei 
1 geſchlagen wurde und dadurch die ernſte verurſach 


Kommuniſtenverhaftungen in Riga. 

Riga, 3. September. Wie von gut unterrichteter Seite mit⸗ 
geteilt wird, hat die Polizei hier die kommuniſtiſche die die 
kommuniſtiſche Tätigkeit im ganzen Lande dirigierte. 9 

e wide, ne en 
trieben. Gleiches g mit der Aushebung der Zentrale wurden 21 Ber ⸗ 
haftungen in berſchtedenen anderen Ortſchaften durchgeführt. 

Angriffe gegen den eſtländiſchen Außen miniſter. 

Im ee, e mit dem Scheitern der Revaler Konferenz 
wird der Außenminiſter der eſtländiſchen Republik von der geſamten 
Preſſe ſcharf angegriffen. Puſta wird der Vorwurf gemacht. 
daß er feine persönlichen Intereſſen den Staatsintereſſen vorge 
2 das t, die franzoͤſiſch⸗polniſche Orientierung vert 

Vertreier ſämtlicher Parteien unterzogen die 


pet Irakläßt. Die weitere Frage, an der die engliſche Politik] men über Sſterreich zuſtande, ſo würde der gleichzeitige Abſchluß 
nmiftelber intereſſiert iſt, iſt die ökonomiſche Neuorganiſa⸗ eines engliſch⸗italieniſchen Parallel⸗Abkommens über die gemein⸗ 


im Parlamentari icht erſchöpfte, d 
V Deutſches Reich. 
iniſterium einziehen, aus dem er nach der olution wieder Preisabbau in Deutſ chland 


. an 
er Spahn wurzelte zwei im Konſervativen. Seine Berlin, 3. September. (Privattelegramm.) Zur Durchführung 
gufauungen waren aus dem ſtgefügten Gedankenkreis in den des Preisabbaus 1 die Sen * K ſämtlicher 
Batter 1 1 vorigen Jahrhunderts erwachſen. Das mußte ihn] Kartellbeſchlüſſe ſeit dem 1. Januar 1925 angeordnet. Einer neuer⸗ 
rn ich = egenſatz bringen zu der unter Erabergerd Führung lichen Deputation von Gewerkjchaftsvertretern erklärte der Reichs. 
rag 15 3 725 ich neu auftauchenden revolutionären Girö- | ernärungsminifter, daß nicht nur kein weiteres Hochgehen der 
fi g, die te Führung in der katholiſchen Staatspartei an] Preiſe zugelaſſen würde, ſondern daß vielmehr die Preiſe auf den 
u riß. Peter Spahn hat keinen Hehl aus ſeiner . Stand vom 1. Januar d. J. zurückgeführt werden müßten. 
1 Erzberger gemacht und während des gr Helfferich⸗Erz⸗ K i 
kerger⸗Progeſſes konnte der kompromittierte Zentrumsmann er⸗ Der Konflikt mit Rußland. 
kennen, daß der Führer feiner Partei nicht gewillt war, dieſe Berlin, 3. September. (Privattelegramm). Der Sowietvertreter 
de ar: u verdecken. In dieſem Kampf um die Führung iin] hatte wegen der Schwierigkeiten des, deutſch⸗rufſiſchen Handelsvertrags 
mizum bie Meter Chan ber dg des Feng für eine Mee de bernke Belge eee. In, der, AOL Hung der Meſſ⸗ 
g Br . 85 e deu elegation anzuregen. In der lehnun eiſt⸗ 
von Jahren an die Seite der Linksparteien geführt hat. Gerade | begunſtigüngsklauſel auf gang Aſten f bisher kein Entgeg en» 
kommen der Sowjetregierung erfolgt. Rußland beſtreitet die 


a dem Augenblick, da dieſe Entwickelung wieder rückgängig ge⸗ 
acht zu werden ſcheint, iſt Peter Spahn geſtorben. Gultigkeit der entsprechenden Beſtimmungen des Rapollovertrags 


An der Trauer der Partei und der Familie nimmt das deutſche | auch für die aſiatiſchen Staaten der Sowjetunion. 


Volk den wärmiten Anteil. Der Reichspräfident, die Reichsregie⸗ 
rung und die Regierungen der een, die i . — Sondertagung des Völkerbundsrates? 
8 ihr Beileid ausgedrückt. Jetzt iſt die große Frage, was Rotterdam, 3. September. (Privattelegramm.) Die „Times“ 
r Peter Spahns Erbe wird. Parteiführer war er ja ſchon ſeit] melden aus Genf: Nach dem Verlauf der bisherigen Beſprechun⸗ 
wer. Jahren 9 Ben aber gewiß recht] gen der alliierten Miniſter ift die Einberufung einer Sonder⸗ 
. Seinen Reichstagsſiz nimmt der Geſchäft⸗führer der [tagung des Bölkerbundsrates für kommenden Monat 
wirt in Windthorſtbünde, Dr. Krone, ein. Viel wichtiger aber wahrſchein lich, da die bevorſtehende Konferenz mit dem 
8 . darüber fein, wie ſich die neue Führer⸗ſbentſchen Auenminiſter ) auch den Eintritt Deutſch⸗ 
= eration des Zentrum die na Spahns Tode und beſonders auch lands in den Völkerbund entſcheiden wird. (Von einer ſolchen 
ch der letzten politiſchen Umſtellung notwendig iſt, zuſammen⸗ Büntereng mit Dr. Strefemann iſt bisher nichts bekannt geworden. 

9 


ſetzen wird. N ichnet icht die entſcheidende ſnlichkelt 
ab. Es it eine Wi 5 die d Cum leser — Vor der Ausſp ng von 1 5000 Zigarren⸗ 
induſtriearbeitern. 


‚Warte jteht. Aber es iſt zu hoffen, daß aus der jungen Genera⸗ 
85 e e t . ne 5 er A 9 
eter Spahns Stelle einnehmen kann. Peter Spahns Sohn, ; 
Te ere bur den dra Merten Seen ue, leg ans zelle Bigerieniertelet, Die außer 
Mit Peter Spahn verliert acht nur das . Vonder Sachſen auch Anhalt, Braunſchweig, Hannover und Teile Thüringen 
auch der gange deutſche Reichstag eine unſchäß bare Arbeitskraft umfaßt, 15 000 Zigarrenarbeitern zum 12. September die Ausſperrung 
F * dot dag alten patlamentapt- | angetünbige marken ir Die Arbeiter haben die Lohntarife gekündigt 
chen Generation, die in beſtimmten Ausſchüſſen auch die ſchwierig⸗ und 20 Prozent Erhöhung gefordert. Die Lage wurde dadurch hervor⸗ 
Iten Spezialfragen mit einer auf Sachkenntnis begründeten, be⸗ 8 des N — 1 a 5 ee Boa 
In . 8 : i ie Arbe erſchiedener Betriebe in den Streik traten. Heute be⸗ 
ndernswerten Leichtigkett erledigte. Ein gut rg a en die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium. Die Arbeiter 


der ewigen Verzögerung der Ausführun der jebi rbeits⸗ 
pro des Reichstages trägt di FR aud, haben berechnet, daß durch die Zulage von 20 Prozent die Zigarren ⸗ 
gramme des Reichstages trägt die Ta ſache, daß ſolche gründ preiſe nur um 2 Pfennig erhöht 5 Zig 


lichen Sachkenntniſſe in den meiften Parteien nicht mehr vor⸗ 
anden find. So ſtarb mit Peter Spahn einer der letzten großen mr . T—:.ññ%%⸗;7.ͥ 


tützen des alten Zentrumsgedankens. 
Ende der Zioniſtentagung in Wien. 

Jom 4.—10. 9. 25. Yom 4.— 10. 9. 25. 
4% 6%, Bias 


Der Zloniſtenkongreß hat eine Löſung der Kriſe gefunden, 
Die Welt der Bretter 


wonach Dr. Weizmann und Sokolow weiter an der Spitze bleiben. 
Die Erklärungen der Parteien und das ungünftige Abſtimmungs⸗ 
ergebnis hatten ſich nicht gegen die Perſonen der beiden Führer 
Mieater ſondern nur gegen Teile ihrer Polittk, und die meiſten 
itglieder des Kongreſſes waren der Anſicht, daß man die beiden 
Männer von der Leitung nicht entfernen dürfe, zumal niemand zu fagen 8 Akte aus dem Leben des größten 
wüßte, wen man an ihre Stelle bringen könnte. So unterbreitete der Schauspielers der Welt 
Kean. 
Nach dem berühmten gleichnamigen Drama 
von Aleksander Dumas. 
In den Hauptrollen: 
Natalja Lisienko. I. Mozzuchin. M. Koline. 


reten 
Politik Puſtas elmer 


Kommuniſtiſche Wühlmäuſe. 
Bern, 3. September. Die „Neue Berner Sg. meldet aus 
Reval: Eine neue Sowſetverſchwörung wurde in eval aufgedeckt. 
Die Polizei verfolgte die Spuren geſuchter eſtländiſcher Kommuniſten 
und jtellte ihr Berſchwinden in dem ruſſiſchen Konſuiat feſt. Darauf. 
hin beſetzte die Polizei die Zugänge zum Konfulat und verhaftete den 
das Gebäude verlaffenden Kanzler des Konſulats, ki. In 
ſeinen Beſitz wurde ein Auf marſchplan der Sowjets, 
armee gegen Eſtland und eine Liſte der fofort nach dem 
de zu erſchleßenden Staatsletter Eſtlands ent⸗ 
deckt. Der Fall erregt in Reval ungeheures Aufſehen. 


Letzte Meldungen. 


Einigkeit der Juriſten? 


Rotterdam, 3. September. (Privattelegramm.) Die Londoner 
„Evening Times“ melden: In der Konferenzſitzung der Sachver⸗ 
ſtändigen am Dienstag wurde eine Übereinſtimmung erzielt über 
die juriſtiſche Formel für einen Sicherungsvertrag gegen 
unberechtigte Angriffe. Auch die Londoner „Morning⸗ 
poſt“ beſtätigt, daß ein Vertrag zur Garantierung der Grengey 
nicht mehr erörtert wird. 


Ene Schlappe weniger? 

Die verſchiedenſten Meldungen der letzten Tage über die 
franzöſiſche Lage an der Maroktofront, in Syrien und Tunis 
lauteten ſo ungünſtig, daß ſich der franzöſiſche Oberbefehlshaber 
der Truppen, die bei Sueiba kämpfen, General Sarrail, verpflichtet 
fühlte, etwas zu tun, was die dauernden Niederlagen etwas 
ſchwächen ſollte. 

So gab er, obwohl man der einen wie der anderen Meldung 
wenig Glauben entgegenbringen kann, einen Bericht nach Beirut, 
wonach die Waffenſtreckung von Sneida nicht der Wahrheit ent⸗ 


ſpräche. 


. nn nn 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten volitiſchen Teil: Robert 

Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 

1 Handel und Wirtſchaft: Gu ido Vaehrz; für den unpolitiſchen 

eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 

den Anzeigenteil! M. Grundmann. — Verlag: „Poſene: 

Tageblatt”, Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., ſämtlich 
in Boanalı 


dazu beruſene Ausſchuß der Vollverſammlung einen neuen Antrag, der 
eine Vertrauenskundgebung darſtellt. Darin wird geſagt 
daß die Parteierklärungen und die Abſtimmung vom 26. Auguſt feinen | 

rund zum Rücktritt der Exekutive enthalten. vielmehr liege die weis 
tere politische Führung der Organiſation durch die genannten Herren 
im unmittelbaren Intereſſe des Zionismus. weshalb fie aufgefordert 
würden, an der Spitze zu bleiben. Dieſe Entſchließung wurde mit 
leilweiſe ſtürmiſchen S enen, die ſich aber gegen die Oppoſi⸗ 


Voſener Wancblaft. 2 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Anna Fenner 
Arnold Kurz 


Wyszynki. Kobylec. 


Mir wird aus Deutſch⸗ Krone die er- 
ſchütternde Nachricht, daß mein lieber Sohn, 


der Dipl.⸗Kaufmann 


Kurt Geske 


infolge feiner Kriegsverletzung (Kopffchuß), der 
langjährigen Gefangenſchaft und der ſeitdem 
beſtehenden Nervenzerrüttung, jäh aus dem Leben 
geſchieden iſt. 


Klecfo, den 31. Auguſt 1925. 


Frau Anna Geske 
0 geb. Nolte. 


F 


| Dr. Wilhelm Henatsch 


Dyrektor Cukrowni w Unistawiu (Pomorze). 


W S. p. Zmarlym traci cukrownictwo Zachodniej Polski swego czcigödnego 
nestora, ktöry przez diugie lata pracowat okolo jego dobra, nie szezedzac siti zdrowia. 


Dꝛielnego i doswiadezonego fachowca zatrzyma cukrownictwo we wdziecznej pamieci. 


Zigzek Zuchodnio-Polsklegn Przemysku Culrocnlezego 
5 w Poznuniu. 


Pogrzeb odbedzie sie w Unislawiu w sobote, 5 wrzeänia, o godz. 3 po poludnin. 


lde ans Deutzer Benzolmotor 
6 PS ſtark, auch zum Dreſchen eignet, ſowie einen 
gebrauchten Cylinder 


320 mm g und 1 Kolben 316 mm g vom Deutzer Saug- 
gasmofor gibt ab 
1 


Mühlenbeſ. Tarkowski, Huta, powiat Czarnköw. 


ze. ıssı. Fa. Bracia Majtas, Poznan, Fredry 6 r 
(bitten auf die Firma zu achten) 


VVVVVVVFVVFVCCCCCCCCTVVCVVVCCCVVTTTTTTTTTTTTTTTTT ENERET" empfehlen 
5 Weine iköre naks Branntwein 
Teppiche, Läufer, 33 e 9 u er zum Dessert. 


Linoleum 


empfiehlt in großer Auswahl 
Bi reifen 


zu mä gen P 
Poznaniski Sklad Dywanöow 
ul. Wroctawska 20. — Tel. 37-49. 


TEE 


Saatbeize zu orig. Fabrikpreisen 
empfiehlt 


m m 
Drogerie Universum 
Poznan, Fr. Ratajezaka 38, Tel. 2749. 


Preise sehr mässig m 
Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Abteilung: Reparatur 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Ausführung von Maschinenreparaturen 
Feinmechanik 
Schweisserei Dreherei 
Mechanische Messerschleiferei 


für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. w. 
unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


3-, A-wer5-Iimmer-Wohnung 
moöglichſt von ſofork gefucht. mg 
Angebote unter Nr. 514 an die Geſchäftsſt. d. Blattes zu richten. 


Rittergut 


ca. 600 Morgen 
in beſter Kultur, im Reg.⸗Bez. Breslau 
zu verkaufen. 


ca. 300 Morgen Weizen und Rüben, ca 250 
ze Hafer⸗ und enboben, Reſt Wie⸗ 


iche und erſtklaſſige Gärtnerei, an der 
ſſee gelegen, 4 km zur Bahn, beſtes 
leb. u. totes Inventar, elektr. Licht, Dampf⸗ 
dreſchſatz, ſchönes Herrenhaus mit Park, ge⸗ 
ordnete Hypothekenverh. ſtl. Reflektanten 
wollen ſich wenden an den Beauftragten 


ſen, 


Ra Die beste Bezugsquelle 


I für voran Drühtgeflechte 


Preisliste gratis. 


5 #2 hteranter Maennel, Nowy Tomg$i 3. 
1 Touſſaink-Langenſcheidl „Euglich⸗ 


komplett, antiquariſch, gut erhalten zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 8286 an 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


— VvyUᷣ 


Lampenschirme u. Teepuppen 


HHHARHRAHRHHRHRFARIHKHTIURHARUKER KERLE mgimimenun tmn 
werden angefertigt 


Ulrich, Poznan, Dabrowskiego 36 1. r. 


gowlerisen Dampfpflug, 


„ komplett, mit allem Zubehör, voll beiriebsfähig, 
verkauft Dom. Kotomierz, pow. Bydgoszcz. 


Wichtig für Hplanten u. Flüchlluge! 
— ( 6tundjtüdsverläufe 
B i ror d ume in Neumünſter d. Zent. v. Schleswig⸗Holſtein 


1. e 8 u. ann s ge . 
im Zentrum der Stadt möglichſt von ſofort geſucht. Stallung, Autor eee Cas Haft 
Angebote unter Nr. 515 an die Geſchäftsſt. d. Blattes zu richten. 


tallung, Automobilgarage, elektr., Gas, Wa 2 
Babdeeinrichtg., 7 merwohnung mit Bad kann fofort b. 
Kauf bezogen werden, gr. helle geräumige Zimmer, in beſt. 
Lage der Stadt, Hauptſtraße, behördl. tax. Wert 120000 Gmf. 
— — — —— bei verhältnismäß. geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Schlachtereigrundſtück, gr; * neuerbautes Eckhaus 


— — 


Al. möbl. Zimmer 


BE 2. 
rt ieten. Wilda, mit Einfahrt und Stallung, Kellereien, Schlacht⸗ 
free 1(Sattefteled. Klette G eſu cht ws 0 U n u 1 9 y us, Räucherei, mod. und in befter Geſchäftslage, Zentrum 


f Achtung! 
Der ſchnellſte Weg zum nn Glück und Wohlſtand 
ie 


führt dur 
12. Staats-Alafjjen-Lofterie. Stadt, guter Kundenſtamm vorh behörbl. tax. 


Ziehung I. Kl. am 14/15. Oktober d. J. 2 Zimmer mit ober ohne 3—4 Zimmer, ſofort oder fpäfer, auch Wert 55000 Gmk, ift bei wenig Anzahlung ſofort zu 
Hauptgewinn in ber ö. Kl. evtl mit Prämie Möbel zu mieten gef. Meldun i 8 i . . —— fofeck 
400,000 Zloty. - . in Umgeg. Pofens mit guter Bahnvenbind. Mehrere Wohn- Iinshänſer, maffio, modern erbaut 


Telephon Nr. 3007. 


3. 
1 Prämie zu 250,000 31. 3 zu 25,000 Bi. —— Angebote an Staemmmler, Poznan, Maly Jana Ill, Bl] mit alen Bequemlichtetten. ſowie einige 3 u. 1 Familien. 
2 zu 150,000 „ 1 zu 20,000 „ Möbl Vorder immer — — — -— häuſer modern und neu erbaut, Zuzug genehmigt, ſofort 
2 zu 100,000 „ 8 zu 15,000 „ . U günſtig zu verkaufen. Auch ſind viele kleine Landſtellen 
2 zu 50,000 „ II zu 10,000 in ruhigem Haufe moͤglichſt H 2 i ra t. mit wenig Anzahlung durch mich nachzuweiſen und zwar 
1 zu 40,000 „ 20 zu 5,000 „ Zentrum per 15. 9. oder 1. 10. Solider junger Mann, in geſicherter Stellung, polniſcher koſtenlos. Unter 1—3 angeführte Grundftüde find mein 
2 zu 30,000 „ 30 zu 3,000 geſucht. Offerten unter 505 Staatsang., evang., 24 Jahre alt, alleinſtehend, ſucht auf dieſen] Eigentum. 


an die Geihäftsit. d. Blattes. Wege eine gebildeſe pame in gleichem Aller zwecks Hermann Otto Haubold, Landesproduktengroßhandlung 


Neu, späterer oder foforfiger Heirat kennen zu lernen Tel. 772 u. 489. Neumünffer in Holſt. Gegr. 1899. 


uſw. uſw. 
Bon 65 000 Lofen rg verteilt auf 5 Alafien, 
2500 Loſe Neu! Neu! (eotl. Optantin). Etwas Vermögen erwünſcht. Strengſte 


994 5 weile Los iſt ſomit ein Gewinnlos: Soeben eingefroffen! [Verſchwiegenheit zugeſichert. Offerten mit Bild, das auf Wunich a 
Der Spieler übernimmt faſt keinerlei Riſiko. Tauſenden Leuten Neue Auflage: ſofort zurückgeſandt wird, u. Nr. 501 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. R 
bringt Jahr um Jahr der Erwerb eines Loſes Reichtum und! Leop. Gheri, 3 Jahre — —— 


in ies Daſein. Jeder Spiel ält Igt jan⸗ f 5 
Ziehung der Al 1 8 a 5 die auidige Gerwin ötemdenlegion-Sclebni Vi ſt u la 


zugeſtellt. Die Staats⸗Klaſſen⸗Lotterie bietet noch nie da⸗ A . If : \ 

geweſene Gewinnchancen. Die einzelnen Ziehungen finden | Bei ne ns 2 1 r 

öffentlich unter ſtrengſter Staats kontrolle in Warſzawa ſtatt, Verſundbuchhandlun 12 0 r mme N b ma men 

und wird für die geſamten Gewinne unter Staatsgarantie brukarnia coneorüla 8 Ake 1 zu Kupferhammer (Miedzichowo) iſt 1. Oktober neu zu 


fofort nach der Ziehung der ganz enorme Gewinn betrag . b befegen. Rein deutſche Gemeinde. 1500 Seelen. 6 kim 
von zuſ. 9824000 Zlofy ausgezahlt. Poznafi, ul Zwierzyniecka6. ſeſtſtehend und fahrbar a deutſchen Grenze. Nächſte Bahnſt. Tirſchtiegel (Treziel) 


Jeder ift Bu an en Ä 2 . mit und ohne Gebläſe 6 kim entfernt. Ort ſchön gelegen mit See, Bach und Wald. 
„ Or. 8 * N 2 4 2 2 . > 1 
usa gebeten das et a de een Sch ea . fabrizieren als langjährige Spezialität ER nenen Sar range e Salt 
an muß nicht rei in, in L £ Sr. j 0 2 2 
x 7 — e e Seidenhut, A. P. Muscate, T. z o. * Miedzichowo, pow. Nowy Tomysl, den 2. Sept. 1925 
Die Preiſe betragen für jede Klaſſe: / 40, ½ 20, ¼ 10 Zi. ai ji . 9 a Maſchinenfabrit Der Gemeindekirchenrat: 
Staail. Lotierie-Kollektur, Starogard, Pomorze. Ae. 2. hochptr. lints. TS zew (Dirschau). Herrmann, Pfarrer. 


